
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1908

27 (17.1.1908) Mittagausgabe



IW MMagansgabe .Meirt ! ml.
Hrpedition :

fiiifel nnb Lmmnstratze Ecke
pichst Kaiserstr. ». Marktpl.
Dnes. od. Teleff» -Adr . laut«
«icht aus Name«, sonder«:

^Vadische Prefie",llarlrrvh«.

Aezog in Karlsruhe :
3m Verlage abgebolt:
Mouatttch «v Plg .

Frei mS Haus geliefert :
B «erieliSdrltch : M. 2.1«.
» «»wärt » : bei Abholung
gm Postsckmlter M. U80.
Durch Mn Briefträger täglich
r mal mS Haus gebracht

M. 2.52 .
Sfeitig« Nummer« S Pf, .
Hröhere Stummer« 10 Pfg .

Anzeige» :
Die Petttzeüe 25 Pfg ^

die ReÜamejeile 70 Pfg .

SttdrritHk Zkitsuß Bün«.

D adische Mre fft
General - Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Großh. Baden.

EV Unabhängige «nd gelesenfte Tageszeitung in Karlsruhe. ’IM
Gratis -

Täglich {2 dir *0 Selten . Weitaus größte AbsanentenM aller iu Uarlsruhe ertcheiaende » Seitungen.

Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteuru. verantwort¬
lich für Politik u. Feuilleton

Albert Herzog .
Verantwortlich mr den

allgemeine« Teil : U. Zrhk.
o. Seckendorsi , für Chronik
u. Residenz L. Stolz, für den
Anzeigenteil A.8inder;pacher

sämtlich i« Karlsruhe -

Auflage :

35000 Eyl.
gedruckt auf 8 Zwillinge--

Rotationsmaschinen .

Zu Karl »rude und nächster
Umgebung über
r« ooo
« bouneuteu .

Nr . 27 . Üitrläfitfii » . 17 . Innnnt * 1908 . 24. Jahrgang .
Deutscher Reichstag .

slSchluß aus der letzte« Abendzeitung der »Badische« Presse" .)-
^ Berlin , 16. Jan . In der fortgesetzten Besprechung

der Poleninterpellation betreffend die preußische
Enteignungsvorlage erklärt Abg . Heckscher (freis. Vgg.) noch :
Er hoffe, daß das Herrenhaus die Vorlage nicht annehmen wird
(Widerspruch rechts ) , und daß der Geist des Reichskanzlers ein
liberaler, freiheitlicher, moderner Geist (Lachen bei den Polen ) ,der noch jüngst bei seiner Uhland -Bismarck-Redc. einen so glän¬
zenden - Ausdruck gefunden habe, sich mit dem Geist des preußi¬
schen Ministerpräsidenten paaren möge , , eingedenk des alten
Grundsatzes: säum cuique ! (Beifall links .) ’ '

Abg . Lcdcbour (Soz . ) : Das Borgehen der preußischen Re¬
gierung widerspreche der Reichsverfassung. Zur Wohlfahrt des

.deutschen Volkes diene die Vorlage nicht . Das Verbot des An¬
baues für die Polen auf ihrem eigenen Grund und Boden, so daß
sie aus dem . Planwagen kampieren müßten , wobei ihnen das An¬
legen von Feuerstellen aus hygienischen Gründen verboten werde,
sei wie das Schulgesetz ein brutales Ausnahmegesetz , das ' dem
modernen StaatsleLen nicht entspreche .

Abg . Böhme (wirtsch . Vgg. ) hebt hervor , daß es . merk¬
würdig berühre, , daß die Sozialdemokratie über den brutalen
preußischen Terrorismus klage . Was aber die Sozialdemokra¬tie an brutalem Terrorismus gegen die Christlichen Gewerkschaften
sich leiste, sei sehr bekannt. (Lärm ber den -S oziakdemokraten .)Tie Herren in den Bundesstaaten sollten den preußischen Ver¬
hältnissen etwas objektiver gegenüber stehen . Tie Polen sollten
uns dankbar sein für alles,/was namentlich für die ärmeren
Volksschichten geschehen sei . Bravo rechts . Zischen bei den Polen .)

Abg . Fürst Radziwill (Pole ) : Wäre ' der Reichskanzler hier
mit seinen Gründest hervorgetreten , so hätte er eine bessere Stel¬
lung . In der Gesetzgebung aller HftrlturvöLer sei es unerhört ,mit einem solchen Gesetz an einen unschuldigen- Teil der Äsvölke »
ruug heranzutreten , weil dieses an Traditionen und ALutter -
sprache festhalte . Politisch werde nur eine weitgehende Agitation
und eine Verbreiterung der Kluft zwischen Deutschen - und Polen
erreicht . (Beifall beim Zentrum und den Polen .)

Abg . Görcke (natl . )V Ue6er allem stehe die Machtstellung
-des Reichs . Diese werde von den Polen untergraben .

Abg . Dclsor (Elf .) hält die Vorlage für ein Ausnahmegesetz
schlimmster Art , welches dem früheren Diktaturpäragraphen süx,
Elsaß - Lothringen gleiche, -der nun endlich , und zwar gegen den
Willen der Rechten , abgeschafft worden sei .

Abg . Dr . Potthoff (freis. Vgg .) : Die Enteignungsvorlage-gehört zweifellos zur Tätigkeit des Reichstages. . Er halte auch
eine richtige, vernünftige Besiedelung des Ostens für notwendig
und durchführbar bei einer richtigen Wirtschaftspolitik. Eine
Ironie sei es , daß in dem Augenblick , wo dem Reichskanzler hier
das Vertrauen ausgesprochen wird , er selber im Abgeordneten¬
hause dieses Vertrauen schnöde enttäusche ! Der größte Teil der' Liberalen sehe ihm mit außerordentlichem -Mißtrauen entgegen.

Nach weiterer kürzerer Debatte und persönlichen Bemerkun¬
gen schließt die Besprechung.

Es folgt die Interpellation betreffend reichsgesetzliche Rege¬
lung des K n a p p s ch a s t s w e s e n s.

Staatssekretär v. Bcthmann -Holllveg erklärt sich zur sofor¬
tigen Beantwortung bereit.

Wg . Behrends (wirtsch . Vgg.) begründet die Interpella¬tion . in der der Reichskanzler gefragt wird , ob ihm die sehr er¬
heblichen Schwierigkeiten bekannt seien, die bei der Durchführungder Knappschaftsreform besonders im KnaPPschaftsvcrein des
Oberbexgamts Dortmund sich ergeben haben , und die zur Ab¬
lehnung des Statuts führten . Ter Redner fragt weiter , ob die
im Knappschaftswesen überhaupt vorhandenen völlig ungenügen¬
den Zustände dem Reichskanzler bekannt seien , unter denen die
Witwen und Waisen der Bergleute zu leiden haben, und ob sr
poch in dieser Session einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vor-
legcn wolle . Ter Redner schildert dann die Mißstände, wie sie
durch das Knappschaftsgesetz hervorgerusen werden ; insbesondere
werde die Nichtwählbarkeit der Invaliden zu Aeltesten bitter
empfunden. Gerade die Invaliden eignen sich zu dieser Ver¬
trauensstellung sehr . Im Ruhrrevier sei hie Lage sehr ernst.
Alle Autorität müsse aufgeboten werden, um die Ordnung auf¬
recht zu erhalten .

Dann wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt .
Außerdem Viehseuchengesetz.

» * *
— Berlin , 17 . Jan . In der fortgesetzten Beratung des Militär¬

etats in der Bndgetkommiffion des Reichstages erklärte auf eine An¬
frage des Abgeordneten Erzberger über das Avancement in den Osfi-
zierstellen General Sixt v . Arnim , die Frage könne rächt so ohne weiteres

Beantwortet werden. Ihm persönlich erscheine die Herabsetzung der Frie -
donspräsenz der -Offiziere sehr gefährlich . Die Zahl der Fehlstellen er¬
kläre sich u . a . durch den Bedarf an Offizieren für die Kolonien, die alle
aus - der Armee hervorgingen. Das -Militärkabinett sei bestrebt, durch
eine cntsprechssnde -Verteilung der- Kadetten an die Regimenter - auszu¬
helfen. Nach längerer Diskussion wurde ein Antrag Noske, die Löh¬
nungen'' für 'Gemeine estischließlich der Spielleutr , Oekononnehandwerkerund Sauitätsnulnnjchafien für das Rechnungs.jahu 1-908 zu erhöhen, ab-
.gelehnt. Ein -Eventnakantrag . Dr . Südekum, der einer Resolution
Gröher : gleichzeitig mit Ben Bezügen der Offiziere auch - die der Mann¬
schaften zu erhöhen , die Worte cin -fügl : „und Beamten " , wird ange¬
nommen̂ der Hanptantrag Gröber jedoch gegen 11 Stimmen abgelehnt.
Ein Antrag Wiemer , in einer Resolution die Herbeiführung einer Er¬
höhung der Löhnungen für das nächste Etatsjahr zu verlangen , findet
.Annahme. . Die einzelnen Titel wurden genehmigt. Nächste Sitzung
morgen,

— Berlin , 16 . Jan . Die Kommission -des Reichstages für den Ent¬
wurf eines Reichsvercinsgesetzcs setzte heute - die Besprechung des § 1
fort . Der Staatssekretär des Innern erklärte auf eine gestrige AnfrageTrimborns , daß eine Mehrheit von Personen von dem Gesichtspunktaus ,
daß -sie von ihrem Bereinsrecht Gebrauch mache, nur denjenigen Be¬
schränkungen unterworfen sein dürfe, welche der Entwurf selbst vorsehe .
Anderseits aber werde die Staatsgewalt durch den Entwurf nur aus
die Gebiete des Vereins - und Verfamlungsrechts beschränkt . Es sollten
nicht etlva für Vereine Vorrechte in dem Sinne geschaffen werden, daß
sie nicht den allgemeinen besetzen unterworfen rvären . Hieraus wurde
die Sitzung vertagt.

— Berlin , 16 . Jan . Die Kommission des Reichstages für den Ge¬
setzentwurf betreffend den Wechselprotest erledigte die Vorlage in erster

Gespannte Mirget .
Roman von °§ . e dwig Abt .

(31. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
'

„So gebt mir um des Vaters willen wieder ein Recht bei
euch, irgend eines", drängte Roland in dem flehendenHerzenston
weiter . „ Ihr seid nun beide ganz allein, - habt nirgendwo einen
männlichen Beistand, und — es wird sich nun manches ändern
bei euch — auch in den äußerlichen Verhältnissen" — er stockte,
rang nach Worten und '

hastete dieselben dann hervor, wie sie
Wicht und einfach aus seinem Gefühl kamen :

„Alles, was ich bin und habe , verdanke ich euch , und ich sollte
kein Recht haben, euch davon nur einen kleinsten Teil zurückzu-

' zahlen ? Ihr werdet euch nun in vielem bescheiden müssen und
mir geht es gut, ich habe viel mehr, als ich für mich brauche, und

. was mein Ueberfluß ist, das ist euer Eigentum , das ihr euch
um meinetwillen entzogen, und von eurem Eigentum da vergönn:mirs, daß ich nur einen kleinen Teil euch zurückzuzahlensuche " —

„Uns unterstiitzen lassen von dir ! "
Schreiend stieß die Steuerrätin es - hervor , schob Elisabeths'lrni von sich und war von dem Sofa , darauf diese sich zurück¬

gezogen, wieder emporgesprungen. - .
„Lieber wollt' ich zehnfach Hungers sterben, ehe ich mir nur

um einen Pfennig Brot kaufte, das von dir käme ! Denn zudem Alten, was du uns angetan , ist nun noch das Neue gekom¬men, denn durch dich ist der Vater gestorben, sein Kranksein da¬
tiert von dem Tage an , wo er dich richtig erkannt hat . Jawohl
werden wir Sorgen haben hinfort , und Elisabeth wird eines
Tages arm und einsam und schutzlos dastehen , und daß du das
ko recht iu dir empfindest , das wünsch' ich dir heute mehr noch ,uls ich es dir schon einmal gewünscht habe. -'

Ein Stöhnen wehrloser Qual zerdrückte ihm die Stimme .
„Erbarmt euch doch — ich könnt' ja das Leben nicht er¬

tragen, könnt's nicht ertragen , mich nur satt zu essen, wenn ichwir sagen müßte , daß ihr vielleicht Mangel leidet.
"

„Wir werden nicht Mangel leiden. Aber es ist ja wohl ganzin der Ordnung , daß du , sobald du kannst, etwas von dem zurück-
Lahlst , was der Vater für dich getan hat .

"

Langsam, unbewegten. ToneS sagte es Elisabeth , den Blick
vor sich niedexgerichtet , und völlig fassungslos , keine Worte fin¬
dend , beugte - die Mutter sich gegen sie vor , sic mit den Augen
fragend. .

'
Johannes Roland aber hatte , bevor sie es hindern

konnte , Elisabeths Hand gefaßt und seine Stirn darüber geneigt.
„Ich danke dir , Elisabeth — ich danke dir .

"
. Ohne erregte Hast zog sie die Hand wieder zurück .

„Das ist kein Tanken, das ist wie ein Geschäft . Und wie
öu 's damit halten willst , das kannst du ja brieflich schreiben .

"
. Ihr Blick, der nach der Tür hinging , sagte ihm deutlich:

„Geh nun wieder."
Doch er empfand dieses Jhnhinausweisen nicht als Feind¬

seligkeit . Das tiefe Tankgefühl, . das sie . mit diesem Nehmen-
wollen , ihm gegeben , erfüllte ihn ganz, und so sagte er ihnen
Lebewohl . .

Ter Steuerrätin Lippen blieben fest geschlossen. Auch
Elisabeth neigte nur leis den Kopf zu stummem Gruße und
stand unbeweglich aus ihrem Platze. . Da ging er zur Tür hin , und
wie er von- dort noch einmal den Blick zurückwandte , sah er auf
dem Sofa wieder nebeneinander die beiden trauernden Gestalten,wie sie bei seinem Eintritt gesessen .

„Behüt ' euch Gott," sagte er und ging rasch hinaus .
'

Zum Bahnhof ging er zurück, und auf dem Perron , wo er
der Ankunft seines Zuges warten mußte, trat Tante Minchen
ihm entgegen. Und sie machte kein Hehl daraus , zu welchem
Zweck sie zum Bahnhof gekommen .

„ Ich Hab ' auf dich gewartet hier, denn ich . dachte mir 's , daß
du gleich wieder sortreisen würdest . Tie Aktuarin , der ihr Mann
dir am Friedhof begegnet ist, kam zu mir gelaufen und hat mir 's
gesagt . Na und da wollte - ich dir doch gerne einen „ Guten Tag "
sag

'
en^

. -sie streckte ihm die Hand entgegen , und während er dieselbe
schweigend ergriff , redete sie unablässig weiter, voll ungeniertester
Neugier in seinem Gesicht forschend.

„Daß du gekonimen bist, einen Kranz auf das Grab zu
legen , war hübsch von dir und gehört sich auch so nach dem , daß
er doch .früher Vaterstelle an dir vertreten hatte . Ja , ja , der

Lesung wesentlich im Sinne der Vorschläge der verbündeten Regie¬
rungen . Die Anregung des Abgeordneten Wagner ( lons . ) , den Entwurf
am 1 . Oktobr in Kraft treten zu lassen, fand Zustimmung - Staats¬
sekretär Tr . Rieberding erklärte, daß die Regierung hiergegen keine Be¬
denken trage , falls die Postvcrwaltung zustimme . Die 2 . Lesung be¬
ginnt am 22 . Januar .

preußischer Wahlrecht und ReichrpoNtik.
— Stuttgart , 16 . Jan . Der Ausschuß des Landesverbandes der

liberalen Vereine Württembergs erläßt einen Ausruf, in dem unter
Hinweis auf die ablehnende Erklärung des Fürsten Bülow zum preußi¬
schen Wahlrecht u . a . ausgeführt wird:

Kein Liberaler könne oder wolle die innere Politik Preußens von
der des Reichs trennen . Konservatives Regiment in Preußen bedeutet: ,
konservatives Regiment im Reiche. Es werden alsdann alle Gcsinn-
ungsgenoffen im Lande aufgefordert, gegen die Erklärung des Fürsten :
Bülow lauten Widerspruch zu erheben . Der Aufruf schließt mit der
Aufforderung , im ganzen Lande sich zu organisieren, liberale Vereine
zu gründen und die Heranwachsenden Generationen zu aufrichtig liberaler .
Gesinnung und zu der Ueberzeugung zu erziehen , daß nur der Kampfund nicht die freiwillige Unterwerfung zu Ergebnissen für den Liberalis¬
mus führen kann .

— München, 16 . Jan . Die sozialdemokratische Fraktion des
bayerischen Landtages hat folgende Interpellation zur Wahlrechtsfrage
heute mittag cingebracht : .

1 . Ist der königlichen Staatsregierung bekannt, daß der Kanzler
des Deutschen Reiches in der Sitzung des preußischen Landtages vom
10 . Januar 1808 die Uebertragnng des Reichstagswahlrechts auf einen
Bundesstaat als dem Staatswohl nicht entsprechend bezeichnet und sich
insbesondere gegen das geheime Wahlrecht ausgesprochen hat ?

2 . Welche entscheidende Schritte gedenkt die königliche Staats¬
regierung im Bundesrate gegen die von Preußen ausgehende Gefährdung
der deutschen Einheit und der süddeutschen Bundesstaaten zu tun ?

Der engere Landesausschutz der Deutschen VoWpartcj in Bayern
hat gestern, Mittwoch abend, einstimmig eine Resolution gefaßt, die auch
vom gleichzeitig tagenden Vorstände des Demokratischen Vereins Mün¬
chen ebenso einstimmig, gebilligt wurde und ivclche die Erklärung des
Fürsten Bülow zur Frage der preußischen Wahlreform die schärfste
Herausforderung der linsliberalen Parteien nennt . Damit sei das
Vertrauen , das am 5 . Dezember 1807 im Reichstag auch namens der
bürgerlichen Linken dem Reichskanzler auf sein Vertang-en ausgesprochenwurde, vollkommen verscherzt. Die Voraussetzungen der sogenannten
Blockpolitik sind fortgefallcn; die Würde und das Ansehen der lrnks-
liberaten Parteien erfordern den ofsenen Bruch . Der engere Landes¬
ausschuß der Deutschen Volkspartei in Bayern hat . die Zuversicht zu den
ReichStagsabgeorduetender Partei , daß sie dem Fürsten Bülow die noch
ausstehende offene Antwort auf seine Herausforderung erteilen . Er
hofft, daß die linksliberalen Parteien in diesem entscheidenden Moment
einig sein werden.

Badischer Landtag.
L. K a m m e r.

11 . Sitzung. Karlsruhe , 16 . Jan .
Präsident Fehrenbach eröffnete 4% Uhr die Sitzung .Am Regierungstisch: Staatsmtnister Frhr . von Tusch und Regier - .

ungSkommissäre.
Tagesordnung : Beratung des Justizbudgets.Sekretär Reiff zeigte die neuen Eingaben an .

' Es lagen verschie¬dene Petitionen vor., u . a . von dem Badischen Lehrcrvercin um Ein »

Todesfall war recht traurig — er hätte gut noch seine zehn Jahreleben können — freilich, sechsnndsechzig war er , und mit der
Leber hat er's schon immer gehabt . — Ach lieber Gott , wie könnte
das jetzt alles anders sein ! -— Na aber — vielleicht renkt sich das
jetzt wieder ein, der Tod, der deckt ja vieles zu und macht 'L
wieder gut . "

- Des Doktors Blick ging von ihr hinweg nach der Bahn¬
hofsuhr . „ Ich weiß nicht recht — ich muß mich erst mal nach
meinem Zug erkundigen .

"
„ Eine volle Viertelstunde Haft du noch Zeit/ich habe genau

gefragt, " sagte Tante Minchen und wußte dabei , ohne daß er ihr
Antwort gegeben : es hatte sich nichts wieder eingerenkt, und vor -
sich hinnickend , fuhr sie fort : j

„Ja , ja freilich, wo s einmal zum Bruch gekommen ist —
sie waren ja alle wie außer Rand und Band damals , die Elisabeth
zumal , da half kein Zureden und nichts und hätte sich doch so gut
noch alles vor den Leuten vertuschen und beschönigen lassen . Na ,
ich Habs Vollgolds auch gesagt gehabt : „Schreibt 's euch selber
zu , wenn ihr 's nochmal bereut, so viel wie ihr Haare auf dem
Kopfe habt . Es hat damals ordentlich ivas zwischen uns gesetzt
gehabt . Zunl Begräbnis bin ich natürlich nntgewesen, aber sonst
sind wir ganz auseinandergekommen. Was sie so von mir ver» .
langt hatten : ich sollte die Kara gleich aus dem Haus jagen , ja
wie könnt' ich denn das — das arme Ding war ja wie von Ver¬
stand, und nach -ihrer Verlobung ist sie ja auch sofort abgereist.Und nun ist sie schon über ein Vierteljahr verheiratet . Der Herr
Wallenbach, von dem hatten wir uns übrigens ein ganz falschesBild gemacht . Das ist eine Seele von Menschen , und die Kara .
hat mit dem das große Los gezogen. Auf Ostern, da hat er
mich selber eingeladen , daß ich sie in ihrer prachtvollen Villa ,
gleich bei Berlin , besuchte .

"

Noch in ihre Worte hinein hatte der cinfahrendc Zug ge¬
pfiffen . und demselben entgegcndeutend , rief sie überrascht :

„Da kommt ja wohl gar dein Zug schon .an , und nu Hab' ich
bloß die ganze Zeit über geredet , und du hast kein Wort noch von
dir gesagt "

<Fortsetzuna Mit )
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« chimg her Lehrer und Lehrerinnen an den Volksschulen in den GchallS-
Arrif und Gleichstellungmit den Beamten gleicher Vorbildung ; von hem
Verein badischer Finonzbeamten betr. die Anstellungsvcrhältnisse der

j nicht etatmäßigen Finanzassiftenten.
Ter Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . ES war ein

Gesctzsvorschlag der Abg . Zehnter und Gen. betr . die Abänderung des
* Gesetzes dom 19 , Februar 1871 und 19 . Oktober 1860 über die recht¬

liche Stellung der Kirche und kirchliche Vereinigungen . Weiter gab der
Präsident bekannt, daß an Stelle des Abg. Wevgoldt Abg . Wittum zum
Vorsitzenden der Kommission für Eisenbahnen und Straßen ernannt
worden ist.

Abg . Dr . Binz ( >urtl. ) erstattete namens der Budyetkonnntssion
Bericht über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz , des tlultus
und llnterrichts für die Jahre 1903 und 1909 , Ausgabe Titel I bis!
VH , XII und XIII , sowie Einnahme Titel I . Wenn wir die einzelnen
Titel betrachten, finden wir bei fast allen Titeln Mehrforderungen zur
weiteren Ausgestaltung des Justizbudgets . Ran kann sich damit ein¬
verstanden erklären. In der Hauptsache sind die Mehranforderungen
durch tarifarische Zulagen . entstarchen , des weiteren durch Neueinstel-
knngen und Vermehrung der Stellen .

Zu den einzelnen Titeln ist zu bemerken : Gegen die Verordnung
vom 15 . Mai 1907 betreffend die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Dienst in der Justiz und der innere, ! Verwaltung ( Assessorenverordnung )
find vielfach Bedenken laut geworden. Die Kommission erbat von der
Großh . Regierung Auskunft über die Gründe , welche für die Aenderung
der bisherigen Besninmungeck über die Aufnahme der Assessoren (frühere
Refcrendäre ) in den staatlichen Dienst maßgebend waren . Tie Ant¬
wort der Großh . Regierung , ist an die Kommission gelangt. Ein weiterer
- dgerichts direkter soll nach Mannheim konrmen , woselbst die stetig
wachsende Geschäftslast die Errichtung je einer weiteren Zivil - und
Stvastammer notwendig macht , zu deren Komplettierung dann weiter 2
Räte angefordert sind . Ebenso erfordern die Geschäfte veim Landgericht
Heidelberg die Anstellung von ztvei weiteren Richtern, nachdem schon
seit längerer Zeit zlvei Hilfsrichter herangezogen werden nmtzten . Ferner
hat sich die Bestellung eines dritten Untersuchungsrichters beim Land¬
gericht Karlsruhe als notwendig erwiesen, weshalb ein weiterer Richter
für diesen Eierichtshof a,gefordert wird , zumal die im Jahre 1906 neu
errichtete V . Zivilkammer, welcher der neue Richter Augeteilt ivcrden soll,
um einen Richter zu . schwach beseht ist . Das Bud,;et 1906/07 brachte
unter dem Titel Staatsanwaltschaft außer einer Mehrforderung für den
Sekretariats - und Kanzleidienst keine neue Anforderung. Nunmehr sollim Hinblick auf den dauernd erhöhten Geschäftsstand in Heidelberg die
dortige Staatsanwaltschaft einen ziveiten Staatsanwalt erhalten ; dis
Stelle des bisherigen StnatSanioalts wird darnach zu der eines Ersten
Staatsanwalts erhoben. Die Zahl der Amtsrichter erhöh , sich von bis¬
her 120 auf 123 ; die drei neuen Richterftellen sollen in Freiburg , Mann¬
heim und Radolfzell errichtet werden. Die Zahl der Norare bleibt
gegenüber dem .letzten Budget unverändert . Was die Organismion des
Grundbuchivesens betrifft, so hat die Kommtfficm in Ucbereinstinmning
mit der Großh . Regier,ng, ihre Meinung dahin ausgesprochen, daß kein
Anlaß vorliege, eine Aenderung der mit erheblichen Kosten geschaffeiwn
Organisation in Erwägung zu ziehen . Im Anschluß an die Bemerkung
im Bericht vom letzten Landtag zu dem Titel Allgemeine Ausgaben für
die Rechtspflege hat die Regierung auf Ersuchen der Äommisiion eine
Darstellung der Entschädignngs'älle von unschuldig Verhafteten und
Verurteilten übergeben. Beim außerordentliche» Etat wurden zu den

1 Amtsgewchtsneubau in Ettenhcim , 2 AmtsgericktSneubgu in
Stockach und 3 ErweiterungSneichau beim Amtsgericht Schopfheim , der
Kommission die gemäß Art. 4 des Eiatsgesetzcs ausgearbeiteten Pläne
und Rostcnvoranfchlägevorgelcgt u,td durch den bautechnischen Referenten
der Ministerien weitere mündliche Erläuterungen gegeben . Ta die Ein¬
nahmen aus staatlichen Gebäuden in de » Ressorrs der verschiedenen
Ministerien bald im Etat des Finanzministeriums , bald in den Etats
der Einzelrefforts , rvelchen die Gebäude dienen, entstellt sind , hat die
Kommission von der Großh . Regierung die Mitteilum , der Grundsätze
erbeten , nach welchen fiicrfei verfahren wird . Die. Auskunft ist erfolgt.
Tie Budgetkominiffionstellt den Antrag : Das hohe Hans wolle in Aus¬
gabe und Einnahme für die Budgetjahre 1908 und 1909 genehmigen:
A . In Ausgabe : Tirol l !K ;nifter,um 430 560 Jt , Titel II Oberlandes -
gcricki 507 980 Jt -, Titel III Landgerichte 2 381 220 Jt ., Titel IV
Staarsanaltschast 732 980 Jt , Titel V Amtsgerichte 3 886 580 Jt ,Titel VI Notariats - und Grmtdbuchwesen 4 864 600 . Jt , Titel VII
Allgemeine Ausgaben für die Rechtspflege : a . Ordentlicher Etat
3 845 900 Jt , b . außerordentlicher Eiat 484 020 Jt-, Titel XII Unter¬
stützungs- und Belohnungsfonds 53 200 Jt , Titel XIII Verschiedene und
zufällige A>Sgaben 188 380 Jt , R . In ©iimi,firne : Titel I Justizver¬
waltung 1 920 260 . tt .

Von verschiedenen Beannenkategorien find Petitim «n eingegangen,die mit dem Gehaltstarif zu beraten fein werden. Eine erhebliche Mehr-
forberung ist eingestellt bei den , Grundbuchwcfen. Ein Teil dieser Mehr¬
forderung Ustrd nach Beendigung der Grnndüuchumschreibmigsarbeiten
in Wegfall kan,men . Die B -idgetksmmtssion ist der Ansicht , daß kein
Grund vorlicgi, einer Aenderung der Organisation dos Oirundbuchs
näher zu treten . Das setzt voraus , daß alle Grundbuchbearnten, auch die
.Hilfsbeamten , ihrer Aufgabe gewachsen sind. Die Hoffnungen, welche in
dieser Beziehung gehegt wurden , ftrven sich erfreulicher Weise erfüllt .
Immerhin mutz zugegeben werden, daß cs auch Ausnahme, , gibt . Man
muß aber verlangen, daß die Grundbuchbeamten sich ihrer Aufgabe
voll gewachsen zeigen . S&em, ntan die Dudgetsummen der Titel des
Justizministeriums zusasnnienftrßt, ergibt sich gegen ftüher im neuen
Budget ein Mehr von 430 085 pro Jahr . Demgegenüber kann aber
auch darauf hi,gewiesen werden, daß auch die Einnahmen aus dem
Justizbudget sich gehoben haben . Si « ergeben pro Jahr ein Mehr von
85 704 Jt . Das Bild ist demnach kein so erschreckendes, wie es auf den
ersten Blick scheinen möchte . Wie in allen anderen Staate » müssen
Opfer für die Rechtspflege , wenn nötig erheblich« Opfer gebracht werden.
Die Kosten für di« Rechtspflege dienen der Wohlfahrt des Staates und
damit der Bevölkerung. Im allgemeinen ist der Etat ein befriedigender,wenn auch mcht alle Wünsche erfüllt worden sind . Das Finanzmiinstc -
rium hätte etroas freigebiger fein sollen. Es darf anerkannt werden,
daß unsere Justizverwaltung ihren Aufgaben in ersprießlicher Weise
gerecht geworden ist. Das gleiche gilt auch von den Gerichten und
StaatsaMvalischaften . Die Haltung der Regierung de,, Gerichten gegen -
über war eine durchaus richtige . Sie hat, so weit sie auf das Gebiet
der Justizverwaltung einwirken rmißte, die verfassungsmäßig unantast¬
bare Unabhängigkeit des Richterstandes vollauf beachtet , aber auch Uebel .
stände, die zur Rüge Anlaß gaben, beseitigt. Angenehm berührt hat es ,
daß die Regierung darauf bedachr war . daß die Notariaten der Bevölke¬
rung gegenüber mir freundlichem Rat und Unterstützung entgegen-
kommen . Ich freue mich auch, daß das Jlfftizministcriuiii . so viel an ihm
lag , dafür sorgte , daß zu Schiffsen und Geschworenen Angehörige aller
Berufsstände , auch Arbeiter , hevangezogeu werden. Ich versprsä-e mir
davon m,r Gutes in sozialer Beziehung. Es nruß aber schon tu, Hin¬
blick auf die MindeUbemirteltendafür gesorgt werden, Laß Schöffen und
Geschworene Entschädigung erhalten . Wenn es von Reichswegen nicht
geschieht, muß eben unsere Regier,«^ dieser Frage in tunlichster Bälde
näher treten . Ich freue mich auch , daß die Justizverwaltung der An¬
waltschaft gegenüber eine verständnisvolle SLelluirg einnimmt . Das
Lob , das ich dafür der Justizverwaltung aussprechen kann , bezieht sich
auch auf den Respizienten und den OberstaaksaiUvalt. Die Anwaltschaft
hat sich ihrer hohen Aufgabe würdig erwiesen. Daß Fälle vorgekommei ,
find, bei den-n eingeschritten werden mutzte , ist nickst überraschend und
kommt in allen Bcrufsftände » "vor . Wenn verschiedenes zum Lob der
Juptzverwalrung gesagt werden durste und konnte , so fehlt es auck nick:
an der Kritik. Und in dieser Beziehung muß ich sagen,, daß ich die
Stellung der Regierung in der Affessorensrage bedoueve. Di« Regierung
hat eine Asiefforenverordrmng eilaffen , durch welche ein numerus
clauius ejngeführr wird, d. h -, daß nur eine bestimmte Zahl von
Affefforen nach dem Bedürfe der Justizverwaltung in den Staatsdienst
ausgenommen wird. Ich meine , man Härte, trotz der Schwierigkeiten ,
jn bet irie Justizverwaltung sich bestach, bei dem alten Zustande be-
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kaffen sollen. Ich möifife die Regierung bitten , in Erwägung zu ziehen ,
ob iricht die in betracht kommende Bestimmung einer Revision zu unter¬
werfen sei . Bei der Beratung des Justizbudgets schtveisen wir auch über
die Grenzen unseres engeren Vaierlaiwes hinaus zu anderen wichtigen
Fragen . Ich vertoeife auf die Revision der Strrrfprozehorvnung und des
Strafgesetzes. Diese Revision wird mir Recht als dringlich erklärt . Als
Terttum kommt dazu, die Revision der Zivilprozeßordnung , die Aende¬
rung der Gebührenordnung und der Anwaltsgebühren . Ohne des
näheren auf die einzelnen wichtigen Fragen dieser Gebiete einzugehen,
möchte ich betonen, daß an den SöKvurgcrichten ftstgehalten werden soll
trotz mancher Mängel , die sich da und dort geltend machen . Zu bedauern
'
st cs , wenn, wie dies in Karlsruhe vorgekcmimen ist , die auf dem festge -

stanven sind , was Gelviffen und Gerechtigkeit von ihnen forderte, ange-
griffen wurden. Es läge nahe , auf solche Dinge und auch auf Skandal -
Prozesse, die zu einer Kritik herausfordern , cinzugehen. Als bedauer¬
lich mutz man es bezeichnen , daß Angehörige höherer Stände , die den
unteren Ständen mit einem guten Beispiel vorangehen sollten , Anlaß
zu Skandalprozeffen geben . Bezüglich der in Aussicht stehenden Revision
aus dem Gebiete der Rechtspflege habe ich das Vertrauen zu der Regie¬
rung , daß sie den in Betracht kommenden Interessen der Rechtspflege
einschließlich der Anivaltschast Rechnung trägt . Auch Lem Wunsch auf Er¬
richtung sogenannter Jugeadgerichtsböfe möchte ich der Beachtung emp¬
fehlen . Ich wünsche , daß die Fürsorge für die Rechtspflege in unserem
Volke Recht und Gerechtigkeit stärkt und fördert , daß sie die heilige
segensreiche Ordnung schütze, der kein Volk entraten kann . ( Beifall. )

Abg . Kopf (Ztr .) : Meine Fraktton wird den Positionen des vor¬
liegenden Budgets ausnahmslos und gerne zustimmen. Die Ver¬
mehrung der Stellen findet auch unsere Billigung . Es wird aber viel¬
leicht einmal auch die Frage zu prüfen sein , ob nicht bei den kleineren
Gerichten die Zahl der Richter vermindert werden soll . (Widerspruch. )
Dem Lobe , das der Berichterstatter der Justizbehörde ausgesprochen
hat , kann ich mich in vollem Umfange anschließen. Wir haben einen
achtbaren und hochstehenden Richterstand und Notarstand . Sie , wie
auch der mittlere Beamtenstand , zeichnen sich durch Pflichttreue und
Kenntnisse aus . Daß die Grundbuchorganisation nicht geändert werden
soll, ist auch mein Standpunkt . Was die Affefforen betrifftt so beklagen
sie sich über die allgemeine Lage und darüber , daß die, welche verwendet
sind , zu geringe Bezüge haben . Es hat mich gefreut , daß der Bericht¬
erstatter die Affefforenverordnung mißbilligt hat . Diese Verordnung
gibt zu ernsten Bedenken Anlaß . Es kann gar nicht ausbleiben . daß
Rücksichten, die jetzt nicht in Frage kommen und die bei der Anstellung
keine Rolle spielen sollten , in der Zeit hochgehender politischer Leiden-
schäften , ihre Wirkung ausüben werden . Das Gclehrtenproletariqt .
das durch die Affefforenverordnung geschaffen wird , kann eine große
Kalamität werden. Die nicht angenommenen Affefforen sollen sich der
Anwaltschaft zuwcndcn. Ich glaube , die Anwaltschaft kann es sich ver¬
bitten , daß man ihr zwangsweise den Ausschuß der Juristen znführt .
Ick glaube zu Gunsten der Regierung annehmen zu dürfen , daß sie sich
der Schwere der Verordnung bei deren Erlassung nicht bewußt war .
Man darf hoffen , daß die Regierung , wenn sie die Stimmung des
Hauses kennt, zu der Ueberzeugung kommt , daß die Verordnung aus
Gründen der Billigkeit und Gerechtigkeit Angesichts der bisherigen
Praxis nicht wird aufrecht erhalten können, besonders da nicht einmal
Uebergaiigsbestlmmunge» vorhanden sind . Ein besonderer Mißgriff
ist dabei der geschaffene Unterschied in der Titulatur . Der sogen , ein¬
fache Assessor wird dadurch in seinem Fortkommen sehr behindert . Dre
Regierung hätte , ehe sie die Verordnung erließ , die Volksvertretung
hören sollen . Der Redner kam sodann auf die Revision der Strafprozeß -
ördnung und der Zivilprozeßordnung zu sprechen und wendete sich dab-i
gegen die Beibehaltung der Schwurgerichte, an deren Stelle die er¬
weiterten Schöffengerichte treten sollen , und gegen die Erweiterung
der Kompetenz der Amtsgerichte. Er richtete an die Regierung die
Anfrage , welche Stellung sie zu einer Revision der Zivilprozeßordnung
einnehme.

Äbg. Mehr (natl .) kam in eingehender Weise auf die Entwick¬
lung des Notariats und Grundbuchwesenk zu sprechen und wies auf
eine von dem Notarverein in Mannheim angenommene Resolution zu
sprechen , in der ausgedrückt wurde , daß die behördliche Tätigkeit den
Amtsgerichten, die urkundliche Tätigkeit den Notaren zufallen soll. Der
Gedanken einer einheitlichen Organisation des Notariats ist vielfach
angeregt worden. An der heutigen Organisation des Grundbuch-
Wesens wollen die Notare nicht rüttelU . Sie haben sich abgefunden mit
der jetzigen Grundbuchorganisation . Der Notar wird unter der neuen
Verordnung auch das sein und bleiben, was er früher war , ein treuer
Berater unserer Bevölkerung. (Beifall . )

Abg . Muser (Dem . ) : Die Natur unseres Beratungsgegenstandes
bringt es mit sich, daß wir Fragen behandeln , die unmittelbare badische
Angelegenheiten berühren und auch solche, die mit den badischen Ver¬
hältnissen nur mittelbar im Zusammenhang stehen . Auf Wünsche , die
mit dem Gehaltstarif Zusammenhängen, will auch ich nicht eingehen.
aber ich muß doch auf eine Angelegenheit eingeben, die einen Erlaß des
Justizministeriums betrifft . Es mutz befremden, daß in einer Zeit
der Teuerung , in der die Regierung Veranstaltung trifft , ihre Be¬
amten aufzubessern, das Justizministerium einen Erlaß hinausgibt ,
durch den der Zuftellungs - und Genehmigungsdienst beschränkt und da¬
mit die Amtsdiener in ihrem Gebühreneinkommen geschädigt werden.
Man schränkt hier die Bezüge von Leuten ein, die an sich schon keine
hohen Bezüge haben . Die Regierung möchte ich ersuchen , zu erwägen,
ob dieser Erlaß nicht znrückzunehmen ist. Leuten , die nichts über¬
flüssiges haben, sollte man nicht etlvas nehmen . In der Zeitschrift der
mittleren Beamten des Justizdienstes ist auf eine alte Verordnung
hingewiesen worden, die den Aktuaren das Jagen verbietet . Diese alte
Verordnung sollte doch endlich ausgehoben werden . Die Wünsche der
Gerichtsschreiberauf Erhöhung ihrer Vorbildung und die Gleichstellung
dieser Beamten an den Amtsgerichten und an den Landgerichten unter¬
stütze auch ich . Die Assessorenfrage ist von den beiden Vorrednern schon
eingehend behandelt worden und ich gehe deshalb auf dieselben nickt
mehr ein. Dem , was die Abg . Binz und Kopf in dieser Beziehung
sagten, kann ich nur beitreten . An den Schwurgerichten muß festge¬
halten werden. Man sorge aber dafür , daß nicht das Kapital , sondern
die Intelligenz aus der Geschworenenbanksitzt . Wenn die Geschworenen¬
bank so besetzt ist, werden manche Beanstandungen gegen die Schwur¬
gerichte verschwinden . Auch heute möchte ich auf die Dringlichkeit des
Baues -eines neuen Landgerichts in Offenburg Hinweisen. Schon früher
ist mir von Seite der Regierung die Zusage gemacht worden, daß ein
Betrag für das neue Offenburger Landgericht eingestellt worden. Ich
habe das damals in meiner Freude nach Offenburg telegraphiert . B,S
heute ist aber dieser Betrag nicht eingestellt worden und man muß sich
fragen , ob man das noch erleben wird . (Heiterkeit . ) Ich möchte die
Regierung heute nochmals aus die Notwendigkeit der Erstellung eines
neuen Landgerichts in Offenburg aufmerksam machen und sie dringend
ersuchen , diesem Verlangen endlich Rechnung zu tragen . Ueber die
Frage der Etrafprozeßreform habe ich mich vor zwei Jahren schon ein¬
gehend ausgesprochen. Auf jeden Fall muß man wünschen , daß wir
ein Reformwerk bekommen , das diesen Namen auch verdient . Die Re¬
gierung möchte ich bitten , ihr Augenmerk darauf zu richten, daß das
Voruntersuchungsverfahren besser ausgestaltet wird und eine bessere
Wahrung der Verteidigung in diesem Verfahren eintritt . So ist es
vorgekommcn . daß „ach 8 81 der Strafprozeßordnung der Verteidiger

4m Falle Hau ausgefordert wurde, sich innerhalb dreier Tage zu äußern ,
ob Hau in eine psychiatrische Klinik untergebracht werden solle, obwohl
der Verteidiger , trotzdem schon vier Monate feit der Verhaftung des
Hau verflossen waren , noch keine Akteneinficht erhalten hatte . Er
war deshalb auch außer Stande , sich zu äußern . Es müssen also Vor¬
kehrungen getroffen werden, durch welche die Rechte der Verteidigung
besser gewahrt sind . Der Redner ersuchte die Regierung bei der Re¬
form der Strafprozeßordnung im Sinne seiner Ausführung im BundeS-
rat zu wirken und kam dann des Näheren auf die Reform der Zivil¬
prozeßordnung zu sprechen . ES kann diese Reform nicht einseitig und
nicht für die Amtsgerichte allein durchgeführt werden, auch nicht auf
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Kosten der Solidität des Rechtsanwaltstandes . Wenn die Retorin siHH
gemäß und kein Stück- und Flickwerk sein soll, muß man sie auchdie Landgerichte ausdehnen . Dir Reform mutz so gestaltet werden, dg4
sie den Interessen einer gesunde » und gedeihlichen Rechtspflege die,»Darnach wurde die Sitzung geschloffen.

“

Nächste Sitzung : Freitag y2 IO Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung . .

* * *
__

Ö Karlsruhe , 16 . Jan . Wie verlautet sollen die Bestirnt
mungen betr . die Vergütung über die Gewährung von Tiäte «
der Beamten für die Vornahme auswärtiger Dienskgeschäfte >j«t
gegenwärtigen Anforderungen entsprechend umgeändcrt werde,?
Tie betreffenden Gesetzentwürfe sollen noch dem gegenwärtige »
Landtage zugchen.

Lage § ' Run - scharu
Deutsches Reich . _

— Berlin , 16. Jan . Seit dem 1 . Januar d . I . haben nach em«
'

Bekanntmachung des Reichskanzlers die Militürmusikrr keinen Anspruch
auf Militorfahrkarten , sofern es sich um Reisen zu Erwerbs zwecken
handelt.

— Darmstadt . 16 . Jon . Die Nutzbarmachung der gesamten Was.
scrkräfte Hessens zum Wohl des Landes bildet nach einer Erklärungdes Ministers Braun in der Zweiten Ständekammcr zur Zeit Gegen,
stand ernster Erwägungen für die Regierung.

— Stuttgart , 16 . Jan . Gegenüber den Meldungen bayerischer
Blätter , der König von Württemberg habe gegen de» General Keim
Stellung genommen, erfährt der „Schwöb. .Merkur " : Der König gehött
zu den zahlreichen Protektoren , die aus dem Standpuntte stehen , ei»
Entschluß könne erst gefaßt werden, wenn die Hanpwersammlung j»
Kassel gesprochen hat.

— München, 16. Jan . Der Prinzregent Hot bekanntlich den zunr
Tode verurteilten Riederhafer begnadigt, ebenso wie den wegen Raub.
mordS zum Tode verurteilten Dienstknecht Wiedemann. Hiesige Blätter
,vollen wissen , daß der Prinzregent bei dieser Gelegenheit misgesprochn ,
habe, er werde überhaupt kein Tadesurteil mehr unterschreiben.

An» de« prentzischen AbgeorSnetenha««.
hd Berlin , 16. Jan . Nachdem Ministerpräsident Fürst Bülow heute

sein« ErklSrnng zur polnischen EnteignnngSvorlage abgegeben, erklärte
im Namen der freisinnigen Volkspartei Abg . Keruth, daß sie mtt den
Polen in Frieden leben wollen und die Vorlage ablehuen.

Justizmimster Besrlrr bestreitet, daß die Enteignung verfassungs¬
widrig sei.

Schließlich wird gegen Freisinnige, Polen und Zentrum Artikel l
Ziffer 1 in der Kommisfionsfaffung angenommen, ebenso die Ziffern 2
bis 7 , die fast durchweg durch die Einführung bedingte redakttone !!«
Aenderungeu des Textes betreffen. Schließlich wird auch der Kompromiß-
antrag der Rechten und der Rationalliberale « mit 198 gegen 11oj
Stimmen angenommen, sowie der Rest der Vorlage nach den Kommiss
sionsbeschlüffcn .

Nächste Sitzung SamStag . Tagesordnung : dritte Tagung der
Polrn -Borfage, Fortsetzung der 2. Lesung deS Etat «. .-

Sra «kreich .
9om Parlament .

— Paris , 16. Jan . (Tel .) Zu Beginn der heutigen Sitzung der-
Drputirrtcnkammer sprach Präsident Brissoa der Kammer seine Be¬
friedigung darüber aus . daß sie das Reformwerk so weit vorbereitet
habe, um noch in diesem Jahre die Abstimmung vornehmen zu können.
Wenn die . Republik auch schon viele demokratische Reformen eingeführt
habe, dürfe sie doch auf dem beschrittentn Wege nicht stehen bleiben.

Darauf nahm die Kammer die Beratung über die Einkommen¬
steuer wieder auf . JaurrS erklärte sich mit der Verschiebung seiner
Interpellation über Marokko auf den 24 . Januar einverstanden in £>et ;
Hoffnung, daß bis dahin keine neuen Verwicklungen für Frankreich
eintreten werden.

Der Finanzminister versprach, sein möglichstes zu tun , um dar
Budget für 1909 im Laufe des Februars einzubringen . Darauf wurde
die Sitzung geschloffen.

Im Senat wurde der bisherige Präsident Dubost wiedergewählt.
velflien .

lid Brüssel, 16 . Jan . Der holländisch -belgische Ausschuß erklärte
sich einstimmig zu Gunsten der Vereinfachung der holländifch -belgischea
Postverhältnisse sowie der Festsetzung des Briefporros zwischen beidesLändern auf 10 ZentimeS . j

stä Brüssel, 16. Jan . (Tel . ) Infolge der zahlreichen Erkrankungen!
an Typhus, veranlaßt durch den Genuß von Austern hat ein Abgeord¬
neter in der Kammer eine Anfrage an den Landwirtschaftsminister ge¬
richtet, um zu erfahren , welche Borsichtsmahregeln er zu treffen ge¬
denkt, Um diese Epidemie zu bekämpfen . Es werden Einschränkungs¬
maßregeln befürwortet betreffend Züchtigung, Verkauf und Transport
von Austern.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grofiherzog haben unterm'

10 . d. M . gnädigst geruht, den praktischen Arzt Karl H a u g e f.
in Seelbach zum Bezirksarzt in Eppingen zn ernennen .

Badische Edronik.
* Karlsruhe , 17 . Jan . Nachdem der nationalliberale Ab¬

geordnete Professor Rohrhurst abgelchnt hatte , in den Obcr-
schnlrat einzutretru , ist der bisherige Direktor des hiesigen
Lehrerseminars Dr . Karl Armbruster in das Kollegiunr des
Oberschulrats berufen worden , wo er das Referat für das Bolks-
schulwesen zu übernehmen hat. Armöruster ist 43 Jahre alt .
Im Gegensatz zu seinem Vorgänger Weygoldt , der über 20
Jahre lang nationalliberaler Abgeordneter war , ist Armbruster
politisch noch nie hervorgetreten . Der Vater Armbrusters war
früher selbst Oberschulrat. (Str . P .)

Mannheim , 16. Jan . Auf der am Samstag den 11 . d . Mts . in '

Düsseldorf stattgesundenen Ausstellungs -Konferenz ließ der Verband
Süddeutscher Industrieller durch seinen Verbands -Syndikus erklären»
daß seine von ihm durch Rundschreiben befragten würtiembergischen,
badischen , clsässischen und pfälzischen Mitglieder sich zum größten Teil
gegen eine Beteiligung an den geplanten vier Weltausstellungen in
Brüssel, Turin , Buenos -Airrs und Tokio ausgesprochen hätten ; es
hätten sich 80% vollkommen ablehnend verhalten und nur 20% sich
teilweise zur Beschickung der einen oder der anderen der genannten
Ausstellungen direkt bereit erklärt , teilweise unter der Bedingung , daß
eine Kollektivausstellung ihrer Branche zustande käme . Hieraus ergebe
sich, daß die süddeutsche Industrie zum größten Teile ansstellungSmüdc
sei, daß sie sich von Weltausstellungen wenig Vorteil verspreche , sogar
bei Aufwendung großer Mittel für die Beschickung Schädigung durch
Nachahmung ihrer ausgestellten Erzeugnisse befürchte. Nicht uner¬
wähnt dürfe bleiben, daß die infolge Abschwächung der Konjunktur jetzt
stärker hervortrctenden Folgen unserer Zollpolitik das ungünstige Er¬
gebnis der Rundfrage mit beeinflußt hätten . Der Verband Süddeutscher
Industrieller beantrage , man möge die Mittel , welche man für die
Beschickung der genannten vier Ausstellungen aufwenden wolle,
für die Errichtung einer Außenhandelsftelle für die deutsche Industrie
zur Verfügung stellen . Dadurch würde ma>, der deutschen Industrie
und dem Handel enttchivden mehr nützen ! Weit empfehlenslverter, wie .
die Beteiligung an Weltausstellungen , sei die Veranstaltung deutscher !
industrieller Fack -Ai^ stelluntzen. Trotzdem dürfe cs als zweifellos!
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~ r; ,n f.tg auch die süddeutsche Industrie , — wenn national ? oder pali-
2?jl S ' fSscögriut &c die Betttligunn Deutschlands. und der deutschen Jn -

a^ri'' an
"
dieser oder jener , der gcncnrntcn vier Weltausstellungen er-' ''ei. ft rbeinisch - toestjälischen Industrie an Opferwilligkcit nickt '

nach.
wur>-
i Mannheim , 16 . Inn . Ter ' Kammer,ergraut B . der 2 .

rsänke des hiesigen GrönadicrrcgimentS ist lt . „N . Mannh .
^talisbl .

" am Samstag mit einer seiner (beliebten »ach Zürich
desertiert . In Zürich angckommen, telephonierte er seinem
-Sauptmann. daß er sich nuii in der freien Schwei.; befinde . Eine
Auslieferung des Flüchtlings wird schweizcrischcrfeits nicht ge¬
schehen.

Frciburg , 16. Jan . Ter Katholische Arbeiterverein hielt
eine Protcstversammlung gegen die Verschlechterung des badr -
schea Vereins - und Vcrsammlungsrechts ab . In der einstimmig
^ genommenen Äesolution wird gesagt , falls die Vorlage nicht
nir das ganze Reich freiheitlicher gestaltet werde, sollten die Vor¬
schriften über gewährte ' Freiheiten als Mindestvorschriften Le-
-.eichnet werden, so daß die einzelnen Bundesstaaten weiter-
achende Freiheiten gestatten können .

A Bugginge », 16. Jan . An der Fnttcrschneidmaschine
rerimglückLe hier ein vierjähriges Kind , welches mit seinen Hän¬
den zu nahe an dieselbe gekommen war . Dem bedauernswerten
Kind wurden drei Finger glatt abgeschnitten .

& Bonndorf, 16. Jan. Ter auf dem hiesigen Bahnhof aus¬
gestellte Warenautomat von Stollwcrk in Köln wurde seit cini -

zm Wochen mittels Messing - und Blechstücken bestohlen . Laut
" Albbote" gelang es nun gestern dem hiesigen Wachtmeister
Walter , den Dieb in der Person eines sehr vermögenden , hiesigen
älteren Privatiers zu ertappe» . Derselbe hatte sich , wie sich
später herausstellte , extra zu diesem Zwecke unter einem Vorwand
hei einem hiesigen Mechaniker Blcchplättchen aufertigcn lassen.
Man vermutet , daß auch anderweitig Automaten auf diese Arr
oon ihm geplündert worden sind .

— Leopoldshöhc, 17 . Jan . (Tel .) Die Zollbehörde kam
. in Leopoldshöhc einem umfangreichen und planmäßig angelegten
Saccharinschmuggel auf die Spur . Einem Beamten gelang es ,
eine große Sendung zur sofortigen Verschickung verpacktes
Saccharin auf dem Transport zu beschlagnahmen. Zahlreiche
Verhaftungen wurden v'orgenommcn, weitere stehen bevor.

T . Konstanz, 16 , Jan . Die Frage der Herstellung einer Bahnver¬
bindung Konstanz—Weinfelden—Whl bildete gestern Gegenstand ein¬
gehender Beramng im Schoße des hiesigen BürgerauSschufles. Vom
Gemeinderat lag ein Antrag vor , es solle der Bürgerausschuß außer der
dercits bewilligten Subvention von 567 660 -M zur Finanzierung der
Bahnverbindung Konstanz—Weinfelden—Wyl nc>̂ > eine weitere Sub¬
vention von 300 000 M zu 3 Proz . verzinslich, unkündbar ans 10 Jahre ,
durch Kapitalaufnahme bei Großh. Amortisationskasse beschafft und dieses
«Darlehen mit denselben Bedingungen unter Bürgschaft des A . Schaff,
hausenschen Bankvereins , Bankvereins in Köln, der Westdeutschen

'
Eisen-

vahngesellschaft in Köln zur Zeichnung des noch fehlenden Aktienbetrags
von 250 000 Fr . überlassen. Dieser Antrag wird mft allen gegen 6
Stimmen angenommen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 17. Januar .

* Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing gestern
vormittag den Ministerialpräsidenten Geh. -Rat Frhrn . v . Bod-
timn zur Vortragserstattung . Nachmittags hörte SeincKönigliche
Hohen den Vortrag de§

"
Legalionsrats Dr . Scyb.

S Das Nachtfest im Stadtgarten . Wir haben hier selten Gelegen¬
heit, ein Eisfest veranstalten zu können , ist dies aber einmal der Fall ,
'
so konzentriert sich das Interesse aller Freunde des Stahlschuhcs um
dieses Fest, , und es entsteht eine wahre Völkerwanderung nach dem
Stadlgarten . Dre ' Stadtverwaltung kam mit der Veranstaltung gerade
noch recht , denn der angesagte Witterungsumschlag ist heute Nacht ein -
oerretcn . Das Thermometer wies heute morgen 7 Uhr -st 3 Grad
.Celsius auf . Während der Winter in den letzten Tagen seine Herrschaft
Lurch fast strenge Kälte und rauhe Winde ausübte , zeigte er sich gestern
von einer angenehmen Seite . Weiche, reine Luft und wärmender Sonnen¬
schein machten den Aufenthalt im Freien zu einem angenehmem Es
konnie deshalb nicht Wunder nehmen , lncnn sich zu dem gestern Abend
im Siadtgarten veranstalteten Eis -Nachtfest Freunde des Wintersportes
sehr zahlreich eingefunden hatten . Alt und Jung tvaren herbei-
geeilt um in der frischen Natur den Nerven neue Spannkraft zu geben '.
Märchenhaft erglänzten die buntfarbigen Lampions rings um den Sec
und lustig tummelte nian sich

"
nach den Klängen lustiger Weisen der

Artillerie - Kapelle Nr . 50 unter ' Meister Schottes bewährter Leitung .
Aeberall wohin man blickte sah man rote , frische Wangen und blitzende
Augen . Schnell verflogen die Stunden und als gegen 10 Uhr weithin¬
schallend das „ Eisbahn verlassen " ertöirte, mochten die Besucher sich nur
ungern von der Bahn trennen . Nur langsam leerte sich die Eisbahn .
Bielen , die glaubten , auch heute noch dem 'Schlittschuhlauf huldigen zu
rönnen , hat der Wettcrgutt tum einen Strich durck die Rechnung ge¬
macht . Die Eisbahtr des Stadtgartens , sowie die ans dem Meßplatz
sind , wie uns mitgeteilt wird , heche nicht mehr benützbar.

Theater, Kunst und Wissenschaft .
*

Ö? Heidelberg, 16. Jan . Zum Prorektor für das neue am
16 . März beginnende Amtsjahr wurde am letzten Samstag der
Professor der Physiologie, Geh . Hofrat Dr . Älbrecht Kostet
gewählt.

hd München, 16. Jan . (Tel . ) In der Luitpoldgruppe der ange-
fefienan Münchener Künstler-Bereinigung , die sich aus etwa 40 aus¬
übenden Münchener Künstlern u . 40 außerordentlichen Mitgliedern zu-
sommensetzt, haben 20 attive Mitglieder ihren Austritt erklärt . (B . Z . )

hd Hamburg , 17. Jan . (Tel . ) Der Senat beantragte bei der
Bürgerschaft die Bewilligung von 30 000 M für die deutsche Robert
Koch-Stiftung .

Bermrschtes.
---- Berlin , 17. Jan . (Tel ) Durch eine verirrte Granate

dom Tegeler Schießplatz ist gestern das dem Restaurateur Mertens
"> Saasminkcl gehörige Wohnhaus getroffen worden . Menschen
wurden nicht verletzt . Das Wohnhaus und die Einrichtung ,
wurden durch Granatsplitter stark beschädigt. - -

hd Dresden , 16 Jan . (Tel .) Heute mittag gegen 12
Uhr erschoß in einer Dachwohnung Hierselbst der 30 Jahre alte
Bierausgeber Felix Hofmunn seine beiden Kinder, ein 4 Jahre
altes Mädchen und einen anderthalbjährigen Knaben und rich¬
tete dann die Waffe gegen sich selbst. Nachbarn, die die drei
Schüsse hörten, ließen die Wohnung gewaltsam öffnen und fan
den alle drei bereits ' entseelt vor . Tie Mutter der Kinder betcar
wenige Augenblicke ' später die Wohnung . Sie kann sich das
Motiv der Tat nicht erklären. (L.-A .)

— Züllichau, 16 . Jan . (Tel .) Bei der gestrigen Treib¬
jagd in Watmersdors entlud sich durch Versehen das Gewehr des
Bauern Klooke . Tie Ladung drang dem neben ihm stehenden
16jährigen Treiber Fischer in die Seite und zerriß die Lunge
Ter Verletzte starb nach einer Stunde . Klooke richtete aus Vec -
öweislung darüber die Waffe gegen sich selbst und erschoß sich .

_ ff et MT rite Vreffe .
# Ter Verein für Berbessernng der Frauenkleidung kündigt seinen

4 . Vortragsabend an , der Freitag den 17 . Januar , abends 8 Uhr,, .im
großen. Eintrachtssaale staitfindct.. Um dem so oft gegen, die „neue
Tracht" erhobenen Vorwurf allzugroßcr Kostspieligkeit zu begegnen, har
sich die Vereinsleitung entschlossen, einen sogenannten „billigen Abend "
zu veranstalten . Nur Kleider, die mir. ÄnschassungZ- und Herstellungs¬
kosten nicht teuere: als aus 10 M zu stehen kommen , sollen vorgeführt
werden. Zugleich werden in allgemein verständlicher Weise die Haupt¬
punkte erwähnt weisen , aus die man bei der Herstellung der „neuen
Tracht" zu achten hat . Frau Emilie Eudenbach wird die einleitenden
Worte sprechen. Der Vortrag findet unentgeltlich statt. Jedermann ,
auch Herren , sind freundlich cingeladen.

A Großh . Konservatorium für Musik. Das vierte , am 14 . Jannar
stattgeh -,bte Borspiel der Ausbildungsllassen haire folgendes Programm :
1 . . Präludium und Fuge , v -woll , op . 72 von I . Raff ( Fäulcin Emma
Wangner ) . 2 . Violin-Konzert Nr . 4 , A *dur , 1 . Satz , von P . Rode
( graule ::; Paula Jmle , Begleitung : Fränletn Mathilde Richter) . 3 .
Klavier-Konzert, op . 89, h -moll , 1 . Satz , von I . JJ . Hummel ( Frän -

' 21malte Müller , Begleitung : Fräulein Berta Albner ) . 4 . a ) ; „ Wie
Melodien zieht, es" vm: Job . Brahms , b ) ..Meine Lippen brennen so"
von Margarete Tchweikert ( Schülerin der Anstalt ) , c ) „Weyla's Ge¬
sang" von Hugo Wolf ( Fräulein Ella Harimami , Begleitung : Fräulein
Anina Jollh ) . 5 . a ) „ Wiegenlied" von Ä . Henselt, d ) „ Liebe -walzer "
von M . Moszkowski ( Fräulein Luise Maeyer ) . 6 . Scherzo, ois -raoll ,
op . 39 , von Fr . Chopin ( Herr Joseph Schmid) . Das nächste Vorspiel

- (Vorbereitungsklaffen) findet Dienstag den 21 . Januar , abends 6 */»
Uhr , im Konzertsaal der Anstalt statt.

iä Bogelausstellung. Ter Bund üad . Vereine für Kanal ,ienzucht
und Vogelzucht hält unter Leitung des Zuchwereins Edler Kanarien ,
Karlsruhe e . V . , um 18 ., 19 . und 20 . ds . MtS. im Hotel Cafö Rowack
eine große Vogel -Atlsstclluug ab, die mit Prämiierung und Verlosung
verbunden ist. Hierzu sind nur Papageien , prima Kanarstahäbne und '
dem Ztoeck entsprechende Käfige zur Verlosung attgekauft worden. Wies
schon der Name des Bundes sagt, pflegt derselbe die Liebhaberei der
Kanarienzucht und des Vogelschutzes. Erwähnt sei , daß diese Ausstellung
nicht mit einer kleinen Lokal-Ausstellung zu verwechseln ist , da nicht nur
lediglich Grsangskanarien , sondern auch Gestaltstänarien , sowie ver¬
schiedene Sing - uird Ziervögel aus allen Weltteilen , als auch Samm¬
lungen ausgestopfter Vögel und Tiere . Schmetterlinge und Käser zur
Schau gestellt werden. Wie schon oben angeführt , wird bei dieser Aus¬
stellung , tvelche nur von den ersten Züchtern und Liebhabern unseres
Badnerlandes beschickt wird, nur das beste Material den Besuchern zur
Schau gebracht werden ; der Besuch dürfte sich daher bestens empfehlen.
Jedem Besucher ist hier Gelegenheit geboten , für wenig Geld die Aus¬
stellung zu besichtigen und derjenige, dem Fortuna hold ist, wird sich an
hinein prächtigen Gewinn zu erfreuen haben, wofür dxr reichhaltige
Glückshafen die beste Gewähr bietet.

— Vogelschutz. Die Vögel vermindern sich in erschreckender Weise ,
fast alljährlich tverden ihrer weniger. Nehme das ja niemand leicht ,
denn der Verlust trifft jeden von uns , nicht nur deck Liebhaber und Tier¬
freund , nicht nur den Forstmann und Landwirt , wenn auch gerade für
diese die Bedeutung der nützlichen Vögel groß ist , haben doch schlagende
Resultate . erwiesen, daß z, B . der Obstbau viel größere und regel¬
mäßigere Ernten ergibt , wenn genügend Vögel da sind ; dem Insekten¬
fraß zu steuern. Wir setzen die Schönheit und Eigenart unseres
Vaterlandes , sowie die Verödung unserer Heimat auf das Spiel , ivenn
wir nicht zur Erhaltung der Vögel beitragen . Mit bett Vögeln würde
Wald und Flnr ihren Hanptrciz und ihr frischestes Leben verlieren . In
den Vogelstimmen spricht die Natur in ihren lieblichsten und verständ¬
lichsten Lauten zu uns . Was wäre der Wald ohne Finkenschlags das
Feld ohne Lerchengesang , die blühenden Hecken ohne die Grasmücken!
Und tvahrlich , wenn ioir uns nicht bald rühren , dann verstummt bei
uns der Nachtigall süßes Lied für ewig! Und welch' ein Genuß , dem
hoch in blauen Lüften kreisenden Raubvogel mit dem Auge zu folgen,
welch' unvergeßlicher Augenblick , den wir aus buntesten Edelsteinen
zusammengesetzten Eisvogel aus schtvankender Gerte über dem rieselnden
Bach sitzen zu sehen, ein Bild aus dem Märchen ! Auge und Ohr bieten
die Vögel einen unerschöpflichen Reichtum der Ergötzung. Soll dieser
Reichtum der bittersten Armut Platz machen ? Immer und immer
klingen in den Volksliedern die Vogelftimmen wieder, aus alten Sagen
her rauscht der Vogelflug in unser Leben hinein , und die geheimnis¬
vollen Mythen haben in detn poesiereichcn Herzen unserer Kinder ein
neues Heim gefunden. Können wir aber auch den Vögeln helfen? Ja ,
wir können es . und jeder kann das Seine dazu tun . Nicht Italien mit
seiner alljährlichen Massenvertilgung ist schuld, denn auch die das ganze
Jahr bei uns bleibenden Vögel nehmen ab , und von den Zugvögeln
gerade die in Italien weitaus am meisten gefangenen Lerchen am
wemgsten . Nicht Raubtiere sind schuld und nicht die Vogelfänger . Schuld
ist vielmehr unsere Achtlosigkeit und Rücksichtslosigkeit bei all unseren
Maßnahmen . Wir wissen nichts von den Vögeln und denken darum
tncht an sie. DaS ist der wahre Grund ihres AuSsterbenS . Nicht Feinde
vernichten die Vögel , nicht Hunger und Kälte , sie nehmen ab , tveil sie
sich nicht vermehren können , es fehlt ihnen an Nistgelegcnheiten. ' Das
Unterholz wird in der Forstwirtschaft, im Land- und Gartenbau weg¬
geschlagen , im Gebüsch allein aber nisten geradc -nnsere besten Sänger ,
wie Nachtigall, Rotkehlchen , Grasmücken usw . Die kranken und hohlen
Bäume werden gefällt, Baumhöhlen sind aber gmade unseren nützlichsten
Vögeln, wie Meisen, Spechten , Eulen usw . unentbehrlich. Wollen wir
den Rückzug unserer Vögel aufhalten , so ist das weitaus wichtigste ,
ihnen wieder Brutgelegenheiten zu vrschaffen . Es geschieht das durch
Anpflanzen von dichtem , dornendurchsetztem Gebüsch und durch Auf-

— Allenstein , 16. Jan . Wie die „Berl . Abendp.
" mitteilt ,

soll die Waffe, mit der der Major v . Schönebeck getötet worden
ist, in der Alle gefunden sein . Es ist eine Parabellumpistole .
Von den amtlichen Stellen wird über den Fund strenges Still¬
schweigen beobachtet .

— Bremen, 16. Jan . (Tel . ) lieber den Mord an der unbekannten
vor einiger Zeit auf einer Hufe gefundenen Frau scheinen die eingehen¬
den Ermittelungen nunmehr Erfolg zu haben. Auf Grund von Mit -
teilmtgen der Polizeidirektion Dresden , der die Bekanntmachungen der
hiesigen Polizeidirektion zugeschickt waren , ist die Ermordete ver¬
mutlich die Buchdruckerswitwe Marie Kruetze gehorene Bulling , ge¬
boren am 9 . Llpril 1870 in Spittel bei 5lamenz in Schlesien, und der
Mörder vermutlich der Farmbesitzer Henry Ludwig Haas , 53 Jahre ,alt ,
geboren in Cleveland in Nordamerika . Der Mörder befindet sich aus
einem nach Südamerika fahrenden Llohddampfer. Zu seiner Festnahme
ist das Erforderliche veranlaßt . Ter Mord scheint auf der Durchreise
der beiden Personen nach Amertka hier im Bremischen begangen worden
zu sein .

— Siegen , 16 Jan . (Tel . ) In der Anftoßcrmühle bei Freudcn -
bcrg explodierte ein Tampfkeffel. Drei Personen wurden durch den
ausslrömenden Dampf schwer verletzt . Der Sohn des Besitzers ist seinen
Verletzungen erlegen.

— Bochum, 16. Jan . Auf Schacht 2 der Zeche Konkordia entzün¬
deten .sich schlagende Wetter . Bei der Explosion wurden die drei Berg¬
leute Johamt Hollo aus Alstaden, Wilhelm Kcmpkes aus Mülheim und
Wilhelm Schulte von hier getötet.

— Lberhanscn, 17 . Jan . (Tel .) Als ein Bergmann in
Osterfeld seine Frau mit einem Kostgänger überraschte, erschlug
er beide mit einem Beile.

----- Kassel, 17. Jan . (Tel.) In der Gemarkung Vacha verletzte
der Jagdp chter Ratz seinen Freuud Schaub , den er in der Dunkel¬
heit für Wild hielt, durch einen Schuß tötlich .

hd München , 16 . Jan . ( Tel . ) In einer Reihe von Ortschaften
bei München wurde di« versuchte Bierpreis -Erhöhung mir einem all¬
gemeinen Bierstreik beantwortet und abgeschlagen . Tie ' Versammlungen
dazu fanden nicht im Wirtshaus sondern unter freiem Himmel statt .

hängen von „Nisthöhlen" . Doch sind mir die sogenannten „v. Berlepsch -!
scken Nisthöhlen" brauchbar, das sind beutelsörmig ansgehöhlte und ,
zugedeckelte Baumstücke mir einem EinflngSloch oben . Die Höhlung
muß unten in eine spitze Mulde ausgehen. Ueberall, wo man diesem
beiden Maßregeln getroffen hat , hat sich «ruch alsbald eine bedeutendes
und immer steigende Zunahme der Vögel bemetÄar gemacht. Schaffen

'
wir also in dieser Weise den Vögeln Nistgelegenheiten, jo ist der Erfolg :
sicher. Wir wollen aber nicht nur die Vögel , sondern unsere gesamte,

'

Tierwelt erhalten . Wir verüben dem Eichhörnchen seine gelegentlichen
Sünden an Vogeleiern, denn wir wollen das . reizende Tierchen in unsertt
Wgldcrn nicht missen . In manchem Einzelfall zwar ist ein Vorgehen
gegen einen allzu häufigen Räuber berechtigt , im allgemeinen darf nicht :
auf vollständige Vernichtung auch der sogenannten schädlichen Tiere
gedrungen werden, denn auch sie berschöttern und beleben unsere Natur ,
sind charakteristische Gestalten unserer Heimat. Unsere Tätigkeit soll '
ausbauend , nicht zerstörend wirken. Liegt uns so die gesamte Tier¬
welt am Herzen, so ist es doch berechtigt , der; Vogelschutz an die Spitze
der Arbeit zu stellen. Die Maßregeln für den Vogelschutz aber kommen
auch den anderen Tieren zu gute. Im Gebüsch, was wir anpflanzen, :
finden auch der Igel und das Wild Deckung, und hier tötmen ungestört
die Pflanzen ' blühen und gedeihen , die viele farbenprächtige Schmetter -
liitgc uub andere Insekten zu ihretn Leben brauchen. Ein „Vogelschutz
gehölz "

. durchsetzt und umgeben oon blühenden wilden Rosen, ist ein
herrlicher dlnblick. Herrlich vor allem dadurch , daß es uns ein Stück un -
berührter Natur verführt . Und da§ ist es, lvas wir zur Erhalbrng
unserer Diertvelt brauchen : Flecke unberührter Natur , Stellen , die nur
der Schönheit und dem Interesse dienen, nicht zu anateriellem Gewin »
ausgenutzt werden. So kann schon jeder einzelite viel für den Vogel- ,
schütz tun . Zuerst aber müssen die Einzelnen gewonnen tverden für eine
Sache, deren Bedeutung ihnen noch gänzlich unbekannt ist . Dazu bedarf
es einer größeren Macht, bedarf cs eines Vereines . Der „Bund sä :
Vogelschutz" ivill seine ganze Kraft in den Dienst dieser Arbeit -stellen .
Er will tote er das schon getan bat , Nistoehölze anlegen und Nisthöhlen
anshängeti . Er ivill bedrohte Stellen in unserem Vatcrlande . deren
Sckiönheit und Eigenart der Spetulaticm und Ausnutzung gtim Opfer
fallen sollen , ankausen und retten . Ferner ist der Bund bestrebt, zu
lehren und Liebe zur Vogel - und Tierwelt zu verbreiten , lieber
10 000 Mitglieder zählt bereits der Bund. 11»; .Kenntnis von der
Vogeltoelt zu verbreiten verteilt der Bund für Vogelschutz ( Geschäfts^
stelle Stuttgart : Jägerstraße 34) alljährlich an seine -Nitgliedcr ein
Heft , das außer dem Jahresbericht einen Abschnitt eines mit vielen'
bunten Abbildungen verschenei ; Vogelbuches enthält . In zehn

'
Liefe¬

rungen ist die Naturgeschichte unserer Vögel vollständig. 1907 wird
die sechste heratiSgcgebcu . Nach dem Schluß des Vogelbuches , vielleicht
auch , früher , soll alljährlich den Mitgliedern ein Büchlein zugestellt wer - ,
den , das in gefälliger und fesselnder Form von den Erfolgen - des Vogel- '
fchutzcs, dem Leben der Vögel uttb anderen Tiere und schönen Natur¬
stellet ; unseres Vaterlandes erzählt . Dafür zahlt das Mitglid 50 «5 ,
jährlich, Schulkinder die Hälfte. Mit der einmaligen Einzahlung von.
10 Jl ist man lebenslängliches Mitglied , ist für immer jeder Verpflich¬
tung und Zahlung ledig und genießt alle Rechte .

Wie konserviert man Schlittschuhe ? Ueber die Kotrservierung der
Schlittschuhe schreibt man dem „ Wassersport " : „ Gctmß die 'metsteu^
Schlittschrchläuferhaben bereits ihrem Aerger darüber , Lust gemacht, daß
ihre Schlittschuhe , nachdem dieselben ihren Sommerschlaf gehalten , beim"

Beginn der Eisperiode teilweise oder total verrostetz sind .
'

„Ich hatte sie
so schön eingeölt ! " Ja , das ist es ja ckbcn . Palierter Stahl eingeölt
und ein halbes Jahr und länger hingelegt, rostet immer . E§ gibt nur
ein Mittel , einen Schlittschuh von Rost frei zu halten , und das ist iüch- ^
tiges ^Abputzen und Aufbcwahren an einem absolut, trockenen Orte . Das -
Putzen kann man einmal während der Sommerzeit zum Ueberflutz wic - ^
derholen. Meine Schlittschuhe hingen beispielstocise stets Über meinem
Schreibpulte ohne jede Umhüllung. Ein Fingerzeig für die Behandlung
der Schlittschuhe für die Winterzeit dürfte vielleicht hiev ebenfalls am
Platze sein . Nach dem Schlittschuhlaufen säubere mau die Schlittschuhes
oberflächlich mit Papier vom Schnee , trockne dieselben , zu Hause angc - :
langt gut ab ; wische den Stahl solange mit einem trockenen Tuche ab ,
bis er nicht mehr bejchlägt und lege die Schlittschuhe an euren ivarmen
Ort , oder hänge sie, wie ich es mache, am Gasarn ; über der Maschine in
der Küche auf . Nachdem die Schlittschuhe vollständig die Zimmertempe¬
ratur angenommen habet; , putzt man dieselben . einfach mit trockenem"
Putzpulver Über und matt tvird das Vergnügen haben , nach der Eisbahn .
stets mit blanken Schlittschuhen gehen zu kömtcu, was ja doch- ein Stolz '
für jeden Eisläufer ist ." -

' Mittel gegen aufgesprungene Hände. Man schntelze 14 Pfund
weißes Wachs , menge darunter 2 Lot Viandelöl, bereite davott eine Salb -
und reibe datnft jeden Abettd ( vor dem Schlafet̂ ehen ) die Hände ein . -
worauf man Handschuhe anzieht. Rach kurzer Zeit sind die aufge¬
sprungenen Hände geheilt. Statt Wachs kann matt auch Kakaobutter
anwenideu , die wegeit ihrer Zartheit sehr empfehlenswert- gegen Wundert
ist.— Glyzerin , ein anderes Mittel gegen aufgespruttgene Hände , wird
meistens falsch angewendet, indem es in die ttockctre Haut der Hände ein -
gerieben' und nachtsüber mit Handschuhen ' bedeckt wird . Das Mittel ist
ungleich wirksamer, wie es die Engländerinnen nreistens anwenden . Da¬
nach werden die anfgesptnmyenen Hände gewaschen, abgettocknct Und in
tcke noch geschmeidige, , nicht getrocknete Haut wird ganz wenig Glyzerin
(1 Tropfen auf die Oberfläche einer Hand) möglichst fest eingerieben ;
Anwendung von Handschuhen ist dabei überflüssig .

’ § Wegen Ladendiebstahlswurde eine 37 Jahre alte Frau aus Merk¬
lingen angezeigt, weil sie in einem Geschäfte in der Karlstraßc wieder¬
holt verschiedene Liköre entwendete .

— Reichenberg (Böhmen) , 16 . Jan . (Tel .) In der verflossenen
Nacht drangen Diebe durch die Sakristei in eine hiesige Kirche ein und
beraubten das Tabernakel, die Opferbüchsen und den Schrank mit den
Metzkelchcn .

— Petersburg , 17 . Jan. (Tel.) Der Adelsmarschall Sser
Tschitscherm und die Staatsrätin Chanenko besuchte» gemeinsam
eine öffentliche Badeanstalt . Später wurde der Ädelsmarschall
tat , die Staatsrätion ohnmächtig aufgejunden. Letztere sagte
aus , beide Härten gemeinsam bedeutende Quantitäten „ spanische
Fliegen " verschluckt . Während die Frau den größeren Teil wie¬
der von sich gab , ist der Adelsmarschall gestorben .

— Ncwyork , 17 . Jan . (TA. ) Aus Seattle wird gemeldet,
dass ein Teil des Verdecks und eine Anzahl Kisten von dem eng¬
lischen Dampfer „Hartficld " bei Vancouver augeschwemmt wor¬
den sind . Man nimmt an, dass der. Dampfermit30Pcr .
s 0 » c n u n t c r g e g a n g e n ist.

Bom Wetter .
-L- Baden-Baden, 16 . Jan . Die Kälte har hier bedeutend

nachgelassen . Auf der Höhe ist die Luft sehr mild und die Tem - '
peratur ungemein warm. ,

— Speyer , 16 . Jan . Wegen starken Eisganges wurde arn
15 . d . M . die Eisenbahnschiffbrücke bei Speyer abgeführt . Titz
badischen Züge verkehren nur zwischen . Heidelberg und Altluss-
heim , Ter Personenverkehr wird vorerst mit Nachen ausrech !
erhalten .

--- Ziingeu, 16 . Jan . Da? Rh ein eis hatte sich gesterir
mittag , am Kanimereck bei St . Goar gestellt , ist aber um 6 Uhr
abend wieder losgebrocheu. Es wird stündlich erwartet, daß das
Eis wieder zum Stehen kommt . Die Nel'-nflüsse des Rheins sind
streckenweise ziigesroren. Der Wasserstand ist aus 0.73 Merer zirrück-
gegmrgen.

— - ires , 17. Jan . (Tel ) In der argentinischenStadt Baradero wuthete ein furchtbarer Cyklon , dem zabl-
reiche Dl -nschenl -b-tt zum Opfer fielen . Die Ärärzernte der Um«
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baumfeier , die in vorverfloffener Nacht in einem Gasthanse in der
Äaiserstraße stattfand, versetzte ein Teilnehmer, ein 27 Jahre alter
lediger Kellner aus Dischingen nach voruusgegangenem Wortwechsel
einem Zivil-Mnsiker einen Stich in den Unterleib . Der Täter
ging sofort flüchtig . Der lebensgefährlich Verletzte wurde , nachdem
ihm ein Notverband angelegt war. nach dem Krankenhaufe ver¬
bracht. Der Täter hat sich gestern nachmittag bei der Kriminal¬
polizei gestellt , woratlf er in Untersuchungshaft genommen wurde .

§ Bcrhaftet wurden : ein 15 Jahre alter Schneiderlehrling aus
Feudenheim, der am 21 . v. Mts . seinem Lehrherrn in der Weststadt
weglief, sich seither arbeitslos umhertrieb und während dieser Zeit teilsunter erschwerenden Umständen Lebensmittel , Kleidungsstücke und kleine
Geldbeträge stahl. — Eine stellenlose 22 Jahre alte Kellnerin ans
Tettenhausen wurde gleichfalls festgenommen, weil sie in letzter Zeit ausder Ladenkasse eines Geschäfts in der Waldhornstraße mehrmals kleinere
Beträge von zusammen etwa 20 M entwendete.

Gerichtszeitung .
= Mannheim , 16. Jan . Das Schwurgericht verurteilte den Ge-

meinderrchner Landwirt Erhard Münkel wegen Unterschlagung im Amt
zu 8 Monaten Gefängnis unter Anrechnung der Untersuchmig .
. . --- Düsseldorf, 17. Jan. (Tel.) Das Schwurgerichtverurteilted>e Christiane Müller , die am . 3 . November ihren Geliebten, de»
Heizer der Kaiserlichen Marine Gustav Klose , au§ Eifersucht er¬schossen hatte , zu 3 Jahren Gefängnis .
, Lhnar-Hohena«.

bd Berlin , 16 . Jan . ( (Tel .) Ein Zwischenakt in der Untrrsuch-»ngssache gegen den Generalleutnant g. D . Grafen von Hohenau undden Major a . D . Grafen Lynar hat sich vor der Abteilung 22 des Amts¬gerichts Bcrlin -SchLneberg abgespielt. Der Herausgeber der Militär ,politische Korrespondenz, der Militärschriftsteller Otto von Loßberg, warvor den untersuchungführendcn Kriegsgerichtsrat der 1 . Garde -Divlstonals Zeuge in der Sache Hohenau-Lhnar vorgeladcn worden. Er sollteüber gewisse Mitteilungen aussagen , die chm von höheren Offizierenüber die homosexuellen Verfehlungen der beiden Grafen gemacht , wordenivaren . Unter Berufung auf das RedaktivnSgrhrimni» indes lehuee vonLoßberg es ab, die Namen seiner Gewährsmänner zu nennen , die ihrer¬seits anscheinend Wert darauf gelegt haben, im Hintergründe zu bleiben.Auf mehrfache Aufforderung des Kriegsgerichts beharrte von Loßberg beiseiner Weigerung. Darauf wurden die Akten an das zuständige Amts¬gericht abgegeben und durch Beschluß dieses Gerichts wurde von Loßbergwegen Zengnis -Berweizerun , in eine Geldstrafe von 30 M evtl . 6 Tag -Hast genommen.

Der Prozeß Roeren. schmidt.
Köln, 16. Jan. Unter dem Vorsitz des Landgerrchts-direktors Kratzenberg fand heute vor der vierten Strafkammerdie Berufungsverhandlung in der Beleidigungssache des Reichs¬

tagsabgeordneten Roere « gegen den Bezirksamtmann a. D.Schmidt statt. Der frühere Bezirksamtmann von Togo, G. A .Schmidt , hatte bekanntlich s. Zt . die Angriffe, welche der Zen-
trumsabgeordnete Roeren im Reichstag gegen ihn wegen Ueber-
griffen im Amte erhoben, durch einen in schärfsten Ausdrücken
gehaltenen offenen Brief an Roeren zurückgewiesen und war des¬
halb in erster Instanz zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt ŵorden .Zeugen waren in der Berufungsverhandlung nicht geladen . Die
Beweisaufnahme schloß um 7 Uhr abends . Die Urteilsverkündi¬
gung soll noch heute nacht erfolgen .

— Köln, 17 . Jan. (Tel.) Im Prozeß Roeren - Schmidtwurde die Berufung Schmidts verworfen und Schmidt auf die
Berufung Rocrens hin zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt.

Telegramme ver ..Bar». Presse".
— Dresden, 17. Jan . Aus zuverlässiger Quelle erfährt das

„Berl . Tageblatt" : Die Prinzessin Monika von Sachsen wird
vom Juni d. I . ab für immer in Dresden Aufenthalt^nehmen.

bck Frankfurt a. M ., 16. Jan. Heute mittag halb 2 Uhr
überfuhr das Automobil des Großhcrzogs von Hessen, in dem er
sich selbst mit seiner Gemahlin und zwei weiteren Personen be¬
fand, in Isenburg einen 10jährigen Knaben. Da das Automo -
bil sehr langsam fuhr, sind die Verletzungen des Knaben nur
gering. Der Großherzog ließ den Kaabeg in ein Haus bringen
und wartete dortselbst, bis der Arzt erschien. Den Führer des
Automobils trifft keine Schuld .

bä Nrüss«!, 16. Jan. König Leopold ist heute nach Pa¬ris abgereist , um sich während 14 Tagen in Behandlung des Pa¬
riser Arztes Sourel zu begeben .

Der König Leopold hat Pariser Blättern zufolge das pracht¬
volle Schloß Balincourt in Morines käuflich erworben. '
Das Schloß ist angeblich für die Baronin Vaughan , dir !
morganatische Gattin König Leopolds, bestimmt . I

gebung ist vollständig zerstört . Nach einer vorliegende,» Meldungwurden 9 Aerjonen gelötet und «9 schwer verwundet .
Unglücksfalle beim Wintersport.

b<1 Glauchau, 16 . Jan . (Tel . ) In Adlergrund ereigneten sichgestern mehrere schwere Unglücksfälle beim Rodeln. Drei Personen er¬litten Gehirnerschütterungen und eine Frau einen Beinbruch. Auch im
Burgwitztal an der böhmisch-sächsischen Grenze sind beim Rodeln drei
Personen verunglückt . Einer wurde der Schädel zertrümmert , die
beiden andern trugen Beinbrüche und Gehirnerschütterungen davon. B .T.

---- Ilmenau, 16 . Jan. (Tel.) Beim R o d e l u vom Gabelbach
verunglückten gestern Abend der Bäckermeister Finke und
dessen Ehefrau . Finke wurde schwer verletzt, seine Frau war
infolge Genickbruchs sofort tot.

» Paris , 15 . Im, , llebrr den Unfall auf dem Eise, dessen Schau¬
platz , wie schon kurz gemeldet, einer der Seen des Bois de Boulognr in
Paris war , wird weiter noch gemeldet: Trotz des Tauwetters liefen

. Dienstag nachmittag zahlreiche Personen Schlittschuh auf dem Eis
Plötzlich barst das Eis unter der Menge. Unter der geborstenen Eisdecke
verschwanden dreißig Personen . Das Unglück geschah auf einer durch
Warnungstaseln kenntlich gemachten und außerdem eingefricdigtcnStelle . Ein Mann wurde tot hervorgezogen , ein Mann mit einer Kopf¬wunde wurde ins Krankenhaus geschafft . Bei Fackelbeleuchtung suchten
Taucher den Seegrund ab . Am Ufer spielten sich furchtbare Szenen ab.Bei den zunächst Vermißten handelt es sich zunächst um Frauen und
Kinder. Einige ohne erkennbare äußere Verletzungen hervorgezogene
Knaben und Mädchen lagen in der Wirtschaft in der Nähe des Sees am
Fieber danieder. Mehrere Familien mußten , da die Kinder nicht trans¬
portfähig waren , in den Wirtschaften übernachten. Ertrunken sind zwei
junge Leute unter 20 Jahren , sie wurden von Tauchern aus zwei Meter
Tiefe hervorgezogen.

Wintersport im englische « Kön'gshause.
D . London , 16. Jan . Der Frost ist während der letzten Wochen in

allen Grafschaften deS nördlichen England und auch in den sogenannten
Midlmids außerordentlich scharf und anhaltend gewesen , ganz besondersaber in der Nähe der Ostküste, wo es lange Zeit hindurch ganz hervor,
ragend schöne Eisbahnen gab. Auch in Santzringham , wo die Löuigia
und daS Thronsolgerpaar mit seinen Kindern zur Zeit residiert, gab es
viel Eis . DaS Schlittschuhlaufen ist nämlich bei der königlichen Familie

---- Urnssei , 16 . Jan. In der Deputierten kämm er wurde
an Stelle Schollaerts der deputierte Cowreman (Katholik mit
54 gegen 45 Stimmen zum Präsidenten gewählt.

— Teheran , 16. Jan . Der Schah ließ telegraphisch Anweisungen
ergehen , von verschiedenen Punkten Asrrbeidschans Truppen zu entsen¬
den , um den Prinzen Ferman - Ferma , der in Saudsch-Bulag eingr-
schloffen ist, zu entsetzen .

— Ncwyork, 17 . Jan . Bei den , Nrberfall des Rädels¬
führers Jean Jnnan landeten Rebellen in dem schwer heim-
gesuchten Städtchen Gonaives und nahmen von demselben Besitz .
Tie Regierung ergriff Maßnahmen , um den Bormarsch der
Ränder auf Port au Prince zu verhüten.

«„getroffen. Er wird eine Unterredung mit dem fratuöiÜ*^
Minister des Aeußern, Pichon . haben. ^

5«rN-fornl' » . Nevolntionsbewktznngin Nnßlaph,= Marschau, 17 . Jan. . Gestern Nachmittag wurde i»
der Fabrikbesitzer Jakob Posenblatt beim Berlaffen
Wohnimg von einem Unbekaniitci , erschossen .

**
= Bari . 16 . Jan. Auf dem hiesigen 3 o l l a m te wurde,, »ans Triest kommende Kisten mit Beschlag belegt, deren Inhalt al«Eiscinvaren deklariert war. aber aus 36 Mausergewehren M1000 Patronen bestand. Die Kisten sollten von einem Alban,s, „Podgoritza i» Montenegro versandt werden .

Bom deutschen Kronprinzen.
— - t. Moritz , 17. Jan. Ge ern nachmittag wurde unter dem

Protektorate des deutschen Kronprinzenpaares ein
ein großes Eisfest veranstaltet, das mit einem Wettbewerb
verbunden war. Zu», Kunstlauf waren zahlreiche Fürstlichkeiten er¬
schienen. Die Kronprinzessin verteilte die Preise.

= St . Moritz , 17. Januar . Der deutsch « Kronprinz ist
gestern von hier ab gereist. Die Kronprinzessin gedenkt noch
etwa 8 Tage hier zu bleiben .

*=» München , 17. Jan . Der deutsche Kronprinz
traf von St . Moritz kommend, gestern Abend hier ein . Nach einem
Besuch der Familie des Herzogs Karl Theodor in Bayer», reiste er
nach Berlin weiter . _

Zur Wahlrechtserktärung des Reichskanzlers.
hd Berlin , 17 . Jan . Der Wahlverein der freisinnige» Volks Partei

für den Landtags -Wahlkreis Rixdorf- Schöneberg veröffentlicht eine Er¬
klärung, in der er die Bülowsche WahlrechtSerklärung als eine schroffe
Brüskierung des entschiedenen Liberalismus bezeichnet .

hd Köln, 17. Jan . Der sozial- liberale Verein für Köln und Um¬
gegend ( Ortsgruppe der freisinnigen Vereinigung ) ersucht das „ Berliner
Tageblatt " um Veröffentlichung der Resolution, daß er die Benßrrung
des Reichskanzler- mit Entrüstung zurückweise , daß das allgemeine
gleiche und geheime Wahlrecht mit dem Staatswohl nicht vereinbar sei.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
---- ß « sa»sa «ca, 16. Jan . General d 'Amade ist gestern in

Set tat eingetroffen.
— Paris , 16. Jan . (Havas . ) Die in Fez erfolgte Ausrufung

Muley Hafids zum Sultan machte auf die Schaujastämme nur geringe»
Eindruck ; sein Ansehen ist, seitdem die Mahalla Mediana im Stiche
ließ, sehr gesunken .

In Casablanca nimmt das Werk der Beruhigung seinen Fortgang ;
Handel und Wandel kehren wieder in das alte Gleise zurück. In Rabat ,wo das Hammelfest ohne Zwischenfall verlief, herrscht vollkommene Ruhe.

— Paris , 17. Jan. Von General d 'Amade ist die Nach¬
richt eingegangen , daß nach einem Kampfe am 14. Januar die
Stadt Settat eingenommen wurde . Das Lager Mnlai Reschids
wurde zerstört. Ein Offizier , ein Unteroffizierund 13 Soldaten
wurden verwundet . Tie Verluste des Feindes waren erheblich .
Die Stellung bei Settat wurde indes später von den Franzosen
wieder anfgegeben . Da die Mahalla Mnlai Reschids auseinan¬
der gesprengt sei, könne sie die für den Marsch des Gegensultans
Mnlai Hafids nach Fez in Frage kommende Straße nicht mehr
offen halten .

----- Paris , 17 . Jan . Aus Marnkefch wird gemeldet, daß
ein in allen Moscheen verlesenes Schreiben des Gegensultans
Mulei Hafids zum heiligen Kriege , vornehmlich gegen die Fran
zosrn auffordert. Ausrufer durchlaufe» die Strafe« und fordern
die Einwohner zum heilige » Kriege auf.

Die Zahl der Soldaten jedoch nimmt beständig ab, weil
sie keinen Sold erhalten. Es ist die Nachricht eingetroffen, daß
Buchda den Bagdadi die Mahalla Mulei HafidS vollständig
vernichtet habe und sein Zeltlager und seine Geschütze er¬
beutet habe.

— Paris , 16. Jan . Der Minister des Aeußern , Pichon, erklärte
einem Redakteur des „Matin "

. eS fei schwer für ihn, irgend ein Urteil
über die Proklamation Muley HafidS abzugeben, da dieses Ereignis , ob
eS nun Bedeutung habe oder nicht , in keiner Weife die Haltung Frank¬
reichs ändern könne. Frankreich habe die Algecirasakte unterschrieben,
welche die Souveränität des Sultans von Marokko und die Jntregität
seiner Besitzungen verbürge. Wer immer der Sultan fein möge, der
über Marokko herrsche , die Algecirasakte bewahre ihre volleaWirkung.
Frankreich habe Pflichten und Berantwortlichkeiten übernommen, die .
durch keinerlei innere Amgestaltung Marokkos abgeändert werden
können , und Marokko habe sich Europa gegenüber Berpflichtungen auf¬
erlegt , die durch keine Umgestaltung des scherifischen Hofes beeinflußt
werden können . Er werde auch in der Kammer wiederholen, was er
schon oft auf der Kaikrmertribüne erklärt habe , daß Frankreich nur ei»
Ziel vor Augen Hartz : die europäischen Kolonien in Marokko zu be¬
schützen, die OrdnunAund Ruhe an der Küste zu sichern und dafür zu
sorgen, daß die Ordnung längs der algerischen Küste nicht gestört lverde .

----- Paris , l ? . Jan . Der englische PremierministerCamp¬
bell Banuerman ist aus Biarritz kommend gestern abend hie »
ein esonders beliebter Sport . König Eduard war in seinen jungen
Jahren nicht nur ein sehr eifriger , sondern auch ein sehr geschickter
Schlittschuhläufer, und Königin Alexandra war stets als die beste
Läuferin in England bekannt, sie war geradezu eine Künstlerin im
Figurenlaufen . Man erzählt sich, daß ihre Schlittschuhe noch heute für
sie immer bereit gehalten werden müssen , und daß sie immer wieder
in Ordnung gebracht werden, wenn der Winter beginnt,aber sie kommt kaum mehr zum Laufen. Dafür fährt
sie gern auf dem Eis in einem kleinen Schlitten , den der Prinz von
Wales oder dessen Kinder gewöhnlich schieben. Sowohl der Prinz als
auch seine Gemahlin sind eifrige Schlittschuhläufer, und die Kinder
natürlich mich. König Eduard beschränkt sich heutzutage gewöhnlich
darauf , vom Ufer aus zuzusehen , wie sich die Mitglieder seiner Familie
auf dem Eise amüsieren . Tie Schwäche , die seit dem bekannten Unfall
rm Hause Lord Rothschilds in dem Knie zurück¬
geblieben ist , und die Schmerzen, die er gelegentlichin dem Knöchel empfindet, den er sich vor zwei Jahren auf der Jagd
verstauchte , verbieten es ihm , irgend ivelche Anstrengungen mit dein
Bein zu machen . Ein großer Teil des Eises auf dem Teich vor dem
Schlöffe wird alljährlich in die riesigen Eiskeller gebracht, die der König
sich auf besonderen Wunsch seiner Mutter anlegen ließ. Königin Vik¬
toria brauchte immer eine sehr große Menge Eis , und sie ließ daherin allen Schlössern , in denen sie zu residiren pflegte, außergewöhnlich
große Eiskeller anlegen . Während des Sommers mußten in allen
Räumen , die die Königin bewohnte, große Eisklumpen stehen , um die
notwendige Kühle hervorzurufen , denn die Temperatur durfte niemals
über einen bestimmten Grad hinübergehen, weder im Winter noch im
Sommer .

Erdbeben.
— Hamburg , 16 . Jan . (Tel . ) Die hiesige Hauptstation für Erd -

brhenfvrschung registrierte gestern nachmittag 2 . 10 Uhr ein Fernbeben
von mittlerer Stärke m einer Entfernung von ungefähr 9000 Km . Die
Aufzeichnungsdauer betrug Minute .

— Triest, 16. Jan . (Tel . ) Im maritimen Observatorium ver-
zeichneten gestern die seismographijchen Instrumente ein Fernbeben in
einer Entfernung von ungefähr 6000 Km . DaS Erdbeben begann um
2 Uhr 8 Min . 59 Sek nachmittags , erreichte sein Maximum um 2 Uhrbi Min . 3 Sek. mit einem Ausschlag von 4,4 Millimeter und war um
3 Uhr 32 Min . 26 Sek. zu Ende.

Tie Erlänternngen zum neuen GehaltstarifSeite 7. "WO

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 16. Januar . (Offizieller

rieht . ) Im Verkehr standen heute : Pfälz . Spar - und Kreditbank, Land«»Aktien zu 137 Proz . und Brauerei -schwartz Aktien zu 120 Sgroj
'

Ferner waren gesucht : Gutjahr -Aktien zu 92 Proz . , Portland -Zemeim
werke . Heidelberg, Aktien zu 147.80 Proz . , Südd . Trahtindustrie -Aktini
zu 125 Proz . und Zuckerfabrik Waghäusel-Aktien zu 124 Proz .

— Mannheim , 14 . Jan . Der Schiffsgüterverkehr betrug im N,,
vember in den hiesigen Häfen 449 .000 Tonnen , gegen 419.000 Tonne»im gleichen Monat des Vorjahres . Der Anteil Mannheims an de:
W eizeneinfuhr des deutschen Zollgebiets beträgt 20 .5 % .

Wassersland ves Rheni ».
Konssanz. Hafenvegei. 16 . Jan. 2.63 ,» 15 . Jam 2,64 m.
Hchnssertnkel, 17. Januar . Morgens 6 Uhr 0.89 -». ,
Zießl. 17 . Januar Morgens 6 Nhr 1 .34 »>.
Waran, 17. Januar. Morgens 6 Uhr 2 . 75 »>. ge st. 0,01
Mannße »»». 17 Januar . Morgens 6 Uhr 1 .79 m.. . . -»-» - - . . ■ ■ ' —■——— immm

Werguügirngs - und Aereirrs -Krizeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 17. Januar:
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Teuischnai. Handlunzsgrh . -Brrband . 9 Uhr Stammtisch Moninger.

„ Fricimchshos" . •*
^ utzballklab Phönix. Palmengarten .
Fnßballverein . 9 Ihr VereinZabend im Prinz Karl .
1 . K. Mandalinengesellsch. Syx U. Monatsversammlung , Alte Br . Printz.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Stenograpdrnverri » Stolzr - Schrry. 8ya Uhr LereinSabend t. gold. Adler.
Turngemernde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl u Zögt m der Zentralmrnballk,
Btt . f. Brrb . d . Frpuenkleidung . 8 Uhr VereinZabend in der Eintracht.

Eine Tasse II10S () \ kostet
nur

und enthält in konzentrierter
Form soviel blutbildende
Nährstoffe wie ein kleines
Beefsteak oder zwei Eier,
ähnlichen Mittel an Billigkeit übertrifft ,

Hieraus ersieht wohl em
Jeder, der genötigt ist , Krasl-
nahruug zu sich zu nehmen,
daß Bioson alle andere»

besonders da es nach Professor von
Noorden 'S Versuchen, selbst in großen Quantitäten genommen ( l36 Gramm
pro Tag), so gut wie Fleisch ausgenützt wird. Biosou ichmeckt gut, ist
fertig zum Gebrauch und in Apotheken und Drogerie » das halbe Kilo zu

drei Mark erhältlich. 8566a

Ich nehme Zeichnungen auf die

4°
|0 Badische Staatsanleihe von 1908

nnd die

4°
|0 Hamburgische Staatsanleihe von 1908,

beide rum Zeichnungspreise von nac^ üen Bedingungen
der veröffentlichten Prospekt» spesenfrei entgegen.

Karlsruhe , 16. Januar 1908. 1102
Markgrafenetrasse 51.

Heinrich Müller.

Hoehl Blume
UectcU . - LS4 » stenl00 .

Portal -Tabletten tpatentamtlich geschützt) Seifen bst
Hussen. Heiserkeit , vttschleimun- , « atarrhe überrasch » »
schnell , laut unzählige» Danljchrerben aus aller Welt. J >>
tausenden Familien stets zur Hand. Goldene Medaille» !

— London , Berlin. Paris . Mt . 1.—. Wenn nicht ganz
friedigt , Geld zurück. Zu haben in Apotheken und Drogerien hanptdtpei
t KatlttUtjt : Internationale Apotheke . H . Waage *«
ntserstrntze 80 . Bestand : Sal. Ems. artific. Säl. Soden artific . anjJw

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Winter mit Regen und Schneestürmen, feüchtkalter Tempera¬

tur und eisigen Frost ist die Zeit der Erkältungskrankheiten. Besonders
empfindlich ist der Mensch an den Fußen , unid sind nasse und kam
Füße wohl in den meisten Fällen die Ursache vieler Krankheiten. E»
ist daher Pflicht eines jeden, für warme und trockene Füße zu sorgen
und es gibt hierfür als einfaches und billiges Mittel da» Tragen van
Gummischuhen . Die haltbarsten Gummischuhe der Welt sind di« au-
renommittten Petersburger mit dem Dreieck auf der Sohle ; dieselben
sind daher auch billig im Gebrauch. Für alle modernen Fassons der
heutigen Fußbekleidung, ist bei den Petersburger Gummischuhen h >m
reichend gesorgt, in dem sie durch mannigfache Neuerungen den jetzige »
Stiefelformen angepaßt sind . 8778a

Dir tägliche Suppenfrage macht oft Kopfz >.rbrechen, nanientlich ba>
den heutigen Lebensmittelpreisen . Dieser Sorge ist die Küche über¬
hoben , die Maggi 's Suppen vorrätig hält . Nur mit Wasser wenig«
Minuten gekocht, ergibt ein Würfel für 10 H 2 Teller vollständig
fertiger Suppe . Eine Auswahl von mehr als 30 Sorten , wie Reî >
Riebele-, Tapioka-Julienne -, Erbs - , Grünkern -Suppe usw . , ermöglich!
tägliche Abwechslung. Maggi 's Suppen mit der Schutzmarke „Kreuz¬
stern" zeick)nen sich durch Ausgiebigkeit und Wohlgeschmack aus . — An¬
schließend an obige Ausführungen möchten wir nicht verfehlen, unser «
vcrehrlichen Leser auf den unserer heutigen Lokalauflage beiliegenden
Prospekt der Maggi-Gesellschaft noch ganz besonders aufmerksam 3U
machen . 500a
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llnffr den , Prate ' orat Seiner Königs Hoheit - es Gro ^ rriags
5am » tag Le « 18. " annar I « . . abend » S ‘ . Nbr beginnend

vcranjlattet der Militärvcr in tn »en Sälen »er Eintracht feine

Kaiser- und Bclsort -Fcier ,
wozu die verehrlichen Mitgli de - mit Ang hörigen ireundlichst eingeladen
w roen Die Zenordniiiig entbält u. a . : Gesang » oli , musikalische und
turiielii'chc Äiinühruiigen. und zi,letzt Tanzunterhaltung.

Restanratiot mit offenem Bier. 774.8.8
Orden u . Ehrenzeichen , Verein»- u . Verbandsabzeichen find anzulegen

Der Borstand.

Grosse Vogel-Ausstellung.
Jrr B rot be- islher Vtkkiltk iir Kani! NkiljllA n . Soarl^n
veranstaltet unter der Leitung des Jucktve ein » Edler Kauarie «
Karl » « e e . B . am - amötaa »en 18 . , Sonntag de» t » . und
Montag »e« 28 . Januar » > 9. im Ho el Cal « \ uwa «k , Ettlinger-
straffe. Knie arofce Vogel, .usstrUung Dieselbe in verbunden mit Prämiierung
und Verlosung von nur Pap , g ien , ff. Kanarienhähnen und für Vogel
licbhaberei zweckmäßigen Käfigen .

Ein Glückshafen » Los 20 Pfennig .
Die Ausstellung ist dem Besuch geöffnet am SamStyg den 18. und

Montag den 2(>. , von vormittags 9 Uhr bis 8 Utir abends. Am Sonntag
den 9. , von vormittags ll Uyr bis 8 Uhr abends. 1007.2 . 1
Eintritt h Person 20 Pfennig . K nder in Begleitung Erwachsener frei .

Es werden hiermit da» verehrte Publikum, sowie Freunde u . Gönner
de» Vereins zum Besuche der Ausstellung höflichst eingeladen .

Zür den Sund : Der die Ausstellung le tendr verein :
Sie SouiMift ZaAttrei » flirr flimifi flir . l uftt e &

Der Vorstand .

Freitag de« 17. Januar 1908 !

Konzert —
Bl 997 Dl « Direktion .

Me Brauerei Kämmerer , mm‘
Üri | t 23 .

Heute Schlachttag !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,

was empfehlend anzeigi 1095 6 . Zahn

ä86a.3.2Herrenalb .
Flotte Rodelbahn .

Hochfeine
Süssrahm-Tafelbutfer

garantiert füglich frisch
empfi hlt

Goffh, Lieb, Karlsruhe,
Waldhornstrctsse und Ecke Kaiserstrasse .

Nach auswärts tägl . Versand per Post —
Eilgut — Express .

Für Wirderverküftfer , welche nur auf prima
Qualität reflektieren , vorteilhaft , zuverlässige Be -
xttgsquelle . 1083.11.1

Lieferung nach Bedarf . — 11

ÜM ti!l

« eqiment Rr. HO.
Samstag » f « 18. Jauuar ,abend » 1 , J» Nur , findet >m Ver¬

einslokal . zum Landsknecht " . Ecke
Zirkel und Herrennraffc unsere oieS -
jäurige ordentliche 706 .2.2

Am Mtt '
nillin

' im
mit ko

' geudrr Tagesordnung stott .
1. I chreS - und Recheaschastsdericht.2. N »wähl desGemmt-Boruandcs
3. Verschiedenes.
Etwaige Anträge hierzu find dem

l . Vorstande vorher schrfftlich cin-
zureichen.

Um vollzähliger Erscheinen rsncht
der Vorstand .

Karlsruhe, 10. Januar 1908

M

STitrttftlin neu , schön . , voll,
chliiiiiiilv ^ Ton , umständehalber
billig zu verkau 'e«. B19S2

Marrenstratze SS, II .

Gsoiz . terzogt . » uH . teute
zn « tirlsrnhe .

Freitag de« 17. Januar 1908 .
28 » Aoou »eu>e» t«- 80 l ile . i»>l »er

Abt? A rote AdonnementSlarte» I.

Entert Oneüin .
Lyrische Szenen in 3 Akten (sieben

Bildern . Text nach PuiMkin .
Musik von P . TichaikowSky

Musikalische l'ettuug . Alfred v'orentz.
Szenische Leitu » » ! Mathias Schön.

Personen :
La >ina, Gut »ve» tzer>n Ebr . riedlein .
Tatjana,1 ihre lAoa v . W . stdoven
O :ga . f Töchter (K. Warmersperger
sEliojewna , Wärterin Ro'a Eldoker .
Eu !rn cm 'fltn . 3 . vanGorkom.
LenSki . . . . . H. Iavlowker
ssn >st Ären, n . Han» Keller
Ein ■ anytmann . . Frau , Roda
Saretzki . . . . Ed. - chüller.
Triquet. ein Franzose Hans Bussard
Gi ot, <ranimer->ie»er M -x Tckueidei .
Land eu -e , Ballgäst,-. GutSbcsitzei ,

Offizieie. T lener
Die Vorkommen en Tanze find von
Paula Allegri - Bayz einstudiert .

7 . «» «««. »0 - r.
-ta .. «- . rolk»>>» 0,7 Py ,

Srotze Preise .

Färberei Printz
65 hitiulen — 500 Ing .MtttU

Annahmettehen äotrall. ***-

Israelitische Gemeinve
17. Jan . Abendgo ' iesdienst 5 Uhr
18. Jan . Morgengottesdienst9 „

Predigt 9 „
äugendgotlesdienfi3 „

abbat-AuSgang 6«s „
Werktags Morgengöttcsdi , nst 7" ,

AbenduotteSdienü 5

Jsr .ReliJionOgesellfchaft.
>7. Jon . Sadbat -Arnang 4" Uhr
18. Jan . MoracngotteSdienst8 „

Sckülorgo tesdienst 2" „
Nachm.-" oiteSd en» 4 .
Sabbat AuS .iang 5°" „

Werktag » Morg-ngo tesdienff 7°' „
Nachm.-GotteSdienst 4 * ,

Epiegel u. Pal erware « , ganze
« ohnnngoei rtch -uu - e, . ,

liefert zu billigen Pre fen , auch* «ege« Deil .ahlnng 17271
Möbelhaus )»r»nf,ijtr . 32

Sämtliche

Futtkl Ärtikkl
empfiehlt 1079

zu billigsten Preisen

N. J. Homburger ,
Krane « ftr. 50 Deleph . 152 .

FLU tlffil 9M(n .
=

i nt litt W« > ! 8

tarn (Qm . tu.
tkldrr

Unter dem Pretekteret «
Sr . 6. H . Prinzen

Maxirilinn v « n
Samdtag de« 18 . Januar >» 18 ,abends 8 ' , Uhr :
^ tijamnunfiinft
>nt Vereinslokal, Nebenzimmer der

,, - tadt Pforzheim"
Regimentskanieradcn net» will '

komme ». Der Vorstand .

Miti« TraiMtm«
Karlsruhe

Eamgtag dt» 18 . Januar 1908 ,nbeudtz halb 9 Uhr :
Verein * - .4 l > end
int Vereinslokal « asthan » zum
„König von Preutzen ". Adler-
straße 31 , wozu pie Mitglieder
deS Verkins, sowie alle ehemaligen
und aktive » Kameraden zum
zahlreichen Besuche freundlichst ein-
ladet. D «r Vorstand .

♦ Karlsruher ^

Turiiiieineiiî '
(1861 ) .

Wir machen unsere verehrl.
>Mitgliedei nochmals auf die
' am SamStag den 18. ». Ai.
’ im Vereinslokal „ zum weihen
Berg" stattfindcnde ordenlltche

Kl^
'
ilkrssm

' iiiili
. aufmerksam und bitten höfl. um .
zabli eiche Beteiligung. 1103
vogin » pünktlich halst 9 Uhr .

Der Turnrati

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. S ks.
». Prinzen Martmtlian v vaden .

Kpnrtplnti
anderverläng
Moltkestrohe
Ltratzenbahn-
Itnir : Grena»

_ di - rk - serne.
Sennirplä tze, Umkleid erSnm« re.

Freitag : VrreinSabend
„ Priin Karl" <-l . Stockt

Sonntag »arm. (9 Uhr : Training
neehmiltagn ' /,» Uhr :

I
Mannhbime r F - G . 95 .

a— — ■ — — —

Wstiidf.lJIkiiiiTI

Lokal : „ Drei Könige ".
Die diesjährige

findet
Eametag den 23 . Ja« . 1909

statt .
ES wird gebeten, bis dahin alle
Veretnsveitrage vom alten Iayr
zu regeln . Der Vorstand .

Stenographen Verein
Stolze -^eiirej .

? c»e„
Freitag ,

abends
-9 Uhr

Wereins -
Aöend
im Lokal

Gold Adler
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Bor and .

f " 55bsl >

MH Fftb
. löt

LftU

Freitag : Palmen zarten.
Ta » tag : Punkt 8 Uhr.

Wmterfest : im neuen Saal der
Brauerei Kammer r.

Mitglieder werden gebet n d e
MitgliedskartiN vorzuzeigen .

Sonntag 3 Uhr 26 tupiel der
Junior n gegen

Stra »»burg <»r F.-V.
Gemütl Beiiamtmns ln im Clubh.

Schneiderin,
tüchtige , empfiehlt sich im « n ' ertigen
'ämtlich . Damen- n. Binder ardrrooe .
Ta ellofir Sig , billige t.Eei>e.
B2E »6 _ Sophtenstrahe 17, II .

Inn » Was l,en nm Bügeln
wird angenommen . > »5

Schütze nstr. 8 t . Hth., 2. St .
endftrah « 4 , 4 . Stock , können

non eilig Arbeiter Mittag - nnd
Abendtisch ( halten ._ Bl968

Mt . mpiK l
Buchführung
wird gründlich erlernt , auch abend «
und zu Hause sauch auswärts ). Of¬
ferten unter Nr. uAl03 an die Ex -
pedition der „Bad Presse " erbet . 2 . 1

Mev erteilt
gründliche « Unterricht im

Imtllsnfikml .
Offerten unter Nr . kl04 an die

Expedition der „Bad . Preffe" . 2 . 1
« » er baut

zum Bearbeiten von KreuinugS -
spitze» iür Staalöbahnweiche « ?

Offenen unter Nr . 5113a. an oie
Erved. der » Bad . Presse " erbet. 3.1

Streng reell ?
Vielseitig geb .. freidenk. Dame ,

nachw. schuldl. gesch ed . 30er I .. sehr
musik . u . häuSl , mit Mk. 30 >00 Verm.,
w. m . nur kein geb. , sehr lolid ., frei*
denk , vornrteilsfr . Hrn . nicht über
45 Jdr .. in sich . Eristcnz, Wieder »
grün » , t . traut. Heimes , auch Ww
m. niiid nicht aus ' eichloss . Vermittl .
u . anonym verbeten , tilesl. Off. uni.
F. T. 1918 an Daude * Co . ,
Frank nrt a. AI . 499-.

« ehr zur,ickgez .lebe „ d hübs .ue,jnng.
Damewünscht m t charakter - u. gemütv.
kath Herrn zweck: evt . spät . Bei heir .
in Briefw. z tret Akadcm. bevorz . Btld
erwünscht . Diskr.Ehreni . Off. nnt.5 >7 »
an die Erped. d. „ Bad. Presse " erb .

Wer leiht e. Witwe in bedrängter
Loge mit schöner Haushaltung 50 Mk.
auf monatl Riickz. Off . unter B2004
0 " di Erved . der »Bad . Presse" erb

Verloren
Montag nachmittag« zwischen 2 und
7 Uhr eine s lber-orydi rte und ver-
goldete-Herrennffrket e «ChStelame )

Slbzugeben gegen Belo inung Wein -
brrnuer raste 3 , pari . Bl988
V OPI <11* 0n wurdevom Colosseum
r ul 1111 oll vis ^ ophi nstr- >i»
Violtubrge ». wegen Bclodnung
adzu .cben Watdstra ' e3S . 6198

Tapezt . r » rn ” lg .

nachweislich gut rentierend, fe r g -
lgnet >ür Koch oder M tzger, sofort

zn »erka « en . Off . unter B19 .>
an die Erved. der „ Bab. Preffe erv

Ölas - Droschkc ,
dequ m. guterhalten, billig abzn »
gebe «. Näheres unter Sir. oOia tu
der Expedition der „Bad. Preffe " .

BFür Wirte ! - ,.
Ein bereit « noch ganz neues Billard

ist billig zu verkaufen . Skäh . Mart
gra enstr. ll , in der Wirtschaft.

Zn verkaufen
. .. fait neuer, grauer Militärmantel .

Helm , Säbel , Reitstiefel , Rcitboseu
Flob rt , Uebirziehex, schwarzcrWante:^ Anzüge . ^ B1972

EdelAheimstr . « , III .

in

und

Herd sehr gut >m Brand , bill .
- ^ , zn vertan en . B2 l .v
Echtllerstrahe 4, 1 . Stock.

Heute eingetroffen :

z » i» k HSQiikk

W . 8t M ,

Pst. SS Pst ..
Pst. SS Pj, ..

ielcr FeUbficklinfe
4 Stuck WH-, Aiste m
Geräcchepten Lochs in
®ra!S 32, 35 , « , 65 PI||.
Citronen , M P|a,

Frankfurter Bratwürste oq
Hkaar

^

KarlSrnhe ,
Akadcmieffr. 20

i « « -»

m elektr Betrüb
TaS Quetsche »

von Hafer
besorgt billigst

RisIriWm m .
an z« verleibe « »1819.2.2
_ Ludwig - rvilhelm ' r. 2 ll .

ßrillantring,
mit 8 Brillanten u. 1 Safir , in städt.
Leidanstalt um 50 Mk. versetzt , der
Pfandschein foi . um 25 Mk. zu verk.

Off. u . Si . T . 73K0 an Kudolf
*1os »<*. Sittlichen . 494h

Au verkaufen :
Bettnait ned i Rost, Kastenfitzwagen

mit G .mmireif , leinene» Tlschzeug
und sonst v rschied ^neS . B2007

Sophien ratze 17, 2. St .

; ^rren-Felzmästel
noch gut ei halten , feit einigen Ja rcn
nickt bennnt und in ,iüiichn,r Ver¬
wahr , n >, find im Auftrag preisw,it
zu ver au en . 1115

Kaiser, . ratze 127. im Lade»

Maskenkostüme
UN ' sehr schöne Trachten i » grober
Auswahl. B2ul 1.2.1

Ste u r. 2, II.

©in 8atntfoitiim I
( Italienerin ) ist preiswert z«
vertei ' e« eml zu verkaufen .

De enfeld r . 8 , - tv , li .
Aiizujcnen vorin_ v . n 8 — 9 Uhr.

MnntiilchM.
Bei d esj. Amtsgericht ist ein»

Stelle für eine
'Kaschincnschreiberin

aus 1. Februar d. IS z« besetzen .
Ansongsgedalt 600 Mt. Rach den
Leistnngcn erfolgt alle 2 Jahre eine
Julage von 200 Mk bis zu dem
Höchngcbalt von 1200 Mk. 4'.>3a

Bewerberinnen wollen sich alsbald
unter Vorlage von Zengnifstn melden .

Triberg , den >5. Januar 1908 .
Arotzh. Amtsgericht .

H

Privat-
Tanzlehr -Jüstitnt

Grosskopf
33 Herrenstraße 33

Zn den Im Januar beginucn-
I den Ki .rscu werden gefl. Anmetd-
uvgen erdeten . 19 > 45*

40—60000 Mark
sind auf 1 HhpotZeke anözulcihe »
durch August Nrhmftl ,
Hxpothekengcschäst, Lesfingstr . Sa ,
Telep . on 2117 . 1000 2.2

Eist Bist Lsleit' .lrvpe "
UN ' rn grtrace -.ter Paletat sind
b , ig zu verkaufen Jur «*n »e *»,
N l dcrmacher Mar qr « tn ' t . 44.
O - h^ alftlin ) t tir gut , äu . billig zu
HhO -: fllUIIIIC l-erk iu en 81991.2.1

Pühpurrer r tze 90 » IV r.
I dilkhmm mit ftäfijt

ür 5 Mk. z » verkaufe « . 820 ,2
Rndolf ratze i3 , , 1. reckt ».

Lessingftr. 13 sind große , schöne
TZTa n»t o er ohne

Innern billig, «
verkaufe « . Nah van. B 9 9

Acker — Bulach.
15 Ar Oberkirchltld sofort zn ver »

ka « r«n. NäyereS Jtrkel >9.
3. Stock, links. 81948

Freibnrg i . Br .

Haus mit
« M

a» sehr guter Lage st auf so¬
fort od r svätcr z« verka « en
odei z« vermiete « . Das Haus
hat u’ti 2. und . Ltvck schöne
Wohnungen und im Parterre
hübsches Ladenlokal mit daran -
stoß » o,r ircundlicher Womiung.
Das Oielchäft bat einen nacki-
weis ar n gute » Umsatz, dabei
ziemlich Bier- und Äeinoerkauf.

Näheres durch das Jmmo-
biliengeschäft Schtch , Fi » i-
bu - t . Br ., Ka .serstr . 89. 4 .3

>r
für gebs .äetr Dame !

Klentes cleg Geschäft mit feinster
Kundschaft, nachweislich fchrl entabel,
in volziiglicher Lage, ist w gen Er¬
krankung der Inhaberin unter gün¬
stigen Bedingungen sofort preiswert
z« verka « eu .

Offerten unter Nr . 82017 an die
Expedit on der . Bad. Presse" .

10 ZubUSumr- SweimarkftScke von
Sroßh . rzog von Baden zn verkaufen.
L«a, »rßck«n. Lorffadtstr. 41 . " '».3.3
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©tne er » öötraj « » relTe. Mittagdlatt. Freitag den 17. Januar 1908 . Nr . 27

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmereliche Nach¬

richt , dass meine liebe Frau , unsere gut« Mutter ,Schwester, Schwiegermutter und Tante

rOarie Bihlmaier
geborene Bieter

gestern morgen nach kurzer schwerer Krankheit im
Alter Ton nahezu 57 Jahren in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Karl Bihlmaier.
Friederike Kern , geb. Biel er , Meckenheim.
Maria Bihlmaier .
Ferdinand Bihlmaier und Frau , Offenburg.
Adolf Bihlmaier » Hamburg .

Karlsruhe , den 17. Januar 1908 .
Die Beerdigung findet Sonntag den 19. Januar ,nachmittags halb 1 Uhr , von der Leichenhalle aus statt ;
Trauerhaus : Blumenstrasse 14, 2 St . 1112

Danksagung .
Für dir vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem Ver»

lüste unseres jüngsten Töchterchen

Vera Jngeborg Helene
sagen allen herzlichen Dank .

Die trauernde« Hinterbliebenen:
Familie a . Roicbie ,*

Kantine Art.-Regt. 50, I, Abt.
« arleruhe .Mnhlbnrg . den 16 . Januar 1908 . 1106

teilen fi nden
2 Malta ^ - Gehalt und

Provifion
X Packer, X Magazinier f. hier
X herrschaftsdiener, 2 Lageristen
8 Sommis, Büro- und Kaffendiencr
X Expedient, Aufseher f. hier
6 hoch- und Liefbantechniker,2 «asfiererinnen, l Empfangsdame,
f. photogr . Atelier, I vnffetfrSnlein,4 Kontoristinnen , hier,10verkäuf«rinn.
für hier und auswärts
durch * . Nlathos , Siellennachw .,35a Hirfchstratze 35a , pari.

1899 gegründet 189 ». BlMS
4luchT »»»„1. v. ll —12UhrgeSffn

<» 0«) ne« eingetroffen:
1 Heizer, 1 Maschinist p . sof.,1 Magazinier, 1 Lagerist f. hier,4 Kontoristen , 3 Buchhalter ,1 An,scher, 1 Kaffeubote ,1 Lchuldieuer , 1 Poriier ,2 Verwalter» 1 Fatzkontrolleur ,3 Expedienien, 2 Schreiber ,
Bautechniker f. Hoch- u . Tiefbau ,3 Herrfa .ajt»diener, Hausdiener3 Reisende p. sof., Kaut, erfdl.,8 Verkäufer versch .Br., G - 130—150.*
3 AnfangSverkäuferinneup. fof.,4 Modistinnen , 3 « asfiererin«e»
2 Buchhalterinnen, Kontoristinnen
1 Empfangsdame, Buffetdame
»nd sonst noch versch . neue Posten durch

B2009

Laka«zka4.TeilhabkrB «ttail
Zähringerstratze Rr. 74, II.

Auch8onnlagro. il —12' UhrgeSffn .
In ttarlrrnhe und Umgegend gut

eingeführten , energischen
Reisenden

sucht bedeutende Weinhaudlung
u. Brennerei gegen Gehalt, Provision
und Spesen .

Qfferren unter Nr. 1114 an die
Expedition der «Bad. Presse " erbet

Luche sof. einige tücht. 81985.2.1
IteiMemle

znm Besuch der Privatkmrdschast .
Amalienrratze 47, parterre.

Tücntiye Vertreter gesueni
für DarlehnSvermittelnng. 497a
« . I»«i>t->ci,. Leipzig . Krenzstr 1 '.

tzllleZtarlSrahttMBraukrki
sucht znmBe rieb eines Flaschen »
biergeschüste» in einem größeren
Fabrikorte «inen

Migen f min.
Gefl. Offerten unter Rr. 676 an

die Expedition der »Bad - Presse " erb.

Lehrling gesucht.
Junger intelligenter Mann für

da»Bureau unseres EngroS-GeschäfteS
znm Eintritt per Oster» gesucht .
Nur schriftliche Offerten werden
berücksichtigt. 1028.2.2

K . L . S . ern & Sohn ,
Grbprivzeustratze 11.

Tüchtiger

Möbel-Polsterer
kann sofort eintreten bei 1101
P - Hirt , Hiüppurrerstr . 36.

M F Sofort gesucht :lUl1 * Eine bessere Kellnerin für
Cafö -Restaurantn . auswärts ,IHotel»
zimmermädch .. Küchen- u . Hans »
mädche«, 1 zweiter Hausdiener.
M. Fach» Wacht., Amalienstr. 11.

VLffetfrSulein » n. llöchinnensof. ge '.
8urean2ompetti,8e deiner, .Tel . 1349.

da» nähe« « . bügeln kann, per1. Febr. g« ,«cht bei 81941.2. i
Ätt Attkti ; Kuhn ,

Karlsruhe, Wörthsiratze 9.
Fleißiges, gewandtesZimmermädchen

sofort gejucht. Beste Zeug« , rrsord.Frau Prits . von Grimm ,
Krieg fir. 45. B1915

Gesucht B|S
auf sofort nach Fretbnrg i. Br .

die gut schneidert u . auch
Hausarbeit übernimmt.

Näh . Seminarstr . 8, IL , bier .
Ein älteres

erfahrenes

mit vorzüglichen Zeugnissen zu eine,»
6 Monate alten Kind gesucht von

8kt» DerleatMt rartmann
hier. Bachstratze 4.

Anmeldung zwischen 2 und 4 Uhr
nachmittag s ._ B1965

Kinderfrau
wird auf Anfang oder Mitte Februar
nach auswärts gesucht. Zu erfragen
täglich von 1 —4 Uur. B2U09

Hirschstratz « 92, 2. Stock.

Suche jüng . Mädchen
für leichte Beschäftigung u. Wartung
eines dreijährigen Mädchens . Zu
erfragen „ Tivoli " , Ecke Rüppurrer-
u. Nebeniusstr._ B19 . 3 .2 .1

Gesucht "S,r Frau,
die im Tage ein Kind 2— . .mal mit-
stillen kann. B2016 .2.1

Weltzieustratze 25, li .
Ein fleißiges , braves

ntödchtn
für hüuSl. Arbeiten , welcher etwas
nähen kann, wird auf 1 . Februar
gejucht . lluo .2 .1

Zu erfrag. Werderplatz 36 , H.

Selbständiges B 1376

Mädchen ,
durchaus zuverlässig und tüchtig,
in jedem Zweige der Haushal¬
tung erfahren, findet in gutem
.Haufe bei kl Familie auf 1 .
Febr., event . früher, dauernde
Stellung . Nur gut empfohieiie
Mädchen mögen sich melden
Wörth r. 1 zwischen 5—8 U.

daL nähen kann , für
>» 1 . Fedr . gesucht.

81942.3.1 Gartenpr . 38a , 2. St .
Zuverkäff . Mädchen p . 1 Febr.

für kleineren bürgerl Haushalt zu 2
Kindern gesucht . Stellung ist dauernd
und angenehm . Vorzustellen v. 3- 5
Uhr Yorkstr . 22. l. B1993

Gesucht !
auf 1. Februar 1908 ein

Mädchen.
das kochen kann und fich den häus¬
lichen Arbeiten rtMerzieht, zu kleiner
Familie ohne Kinder. 81898

Näheres Waldstraße 49 , ljl .
Ein fleitziges Mädchen ,

welches kochen kann n häusliche Arbeit
versteht, wird auf sofort od - 1 . Februdr
gesucht bei guter Bezahlung ; oder
eine unabhängige, junge Kran ,
welche die Arbeit versieht.

Zu erfragen Wilhelmstratze 34
im Laden._ B192o .3.2
Ordern!. Dienstmädchen

bei 300 M. JahrcS -Lohn kann sofort
eiutrete«. B1861 .2 .2

Vorzust. b . Frau Ww. Knebel ,
Kronrnstratze 8 I.

Ein für alle Häusl . Ar-
ordentl. llnupUstÜ beiten , wird so¬
fort ge «cht. 02008

Herreustraße 22, 3. St . r.
Anstand. Mädchen

für einfach bürgerlichen Haushali
gesucht. B46049

Sophleuftratze 148, IV., links.
Fleißig. IWckin m. gut. Zeugnissen ,
ordentl. IltllUUJClI das auf dauernde
Stellung sieht , g« acht per 1 . Febr.
81991. 2.1 Näh . Kaiferstr . 34 a, I,

Ein fleißiges , reinliches Mädchen ,
welches fich ollen häuslichen Arbeiten
willig unterzieht, findet auf 1. Febr.
gute Stell «. B1960

Zu erfragen Adlerstr . 28» pari.
Tücht . Mädchen , das allen Haus¬

arbeiten vorstehen kann , auf sofort
gesucht. Zu erfragen B 1831.3.2

Rankestr. 14, im Laden.
filesuchtsofort tüchtiges »»«ShtlfS

Mädchen , das womöglich kochen kann .
Fr. ISr. Weissblum ,

B1976 Krenzür , 8 , 111, r .

Mooätsdienst . -
Ein LanfmSd he« oder eine jung .,

selbständ. Frau wird für 2—3 Stun¬
den des Vormittag? bei gutem Lohn
von einer kleinen Familie auf sogleich
gesucht . Zu erfrage» unter Nr. rill
in der Exped . der „Bad . Presse ".

Eine zuverlässige Fra « od . Mäd¬
chen wird in Monatsstelle gesucht.
81949 Hübschstraße 36, II.

ST Mitsittg
Frau Hand , Fri edenslr. 28, 1\ .

Modes.
Ein junges Mädchen ans guter

Familie, welches das Pntzmachen
erlernen will, wird auf 1. Februar
gesucht . 978.2.2
Frau Emilie Naumann , Modes ,
M . Ränher Rachf. . Hirfchstr . 18.

Stellensuchen
Lehrstelle ^

Suche für meinen Sohn bis Ostern
Lehrstelle bei einem Handwerker in
nur christl. Hause. Kost und Logis
im Haufe erwünscht. Gefl. Offerten
unter Nr. 8ls8v an die Expedition
der „Bad. Presse " erbeten .

ifin sucht « ejchäfti «ng
lll lll IN u . außer dem Haufe .

Offerten unter Nr. tfli/o6 an die
Expedit ion der «Bad. Presse ".

Mädchen» welches schon in bcss .
Hause gedient , die Hausarbeit versteht,
auch etwas kochen kann , sucht auf
1. Februar Stelle . 81961

Borhoiz r. 16 , Hth ., 3 . St.
i» «« .. in Küche und Haus-

ÜS^ÜflC halt gut bewandert ,
sucht sofort od . später AushilsSstelle

Offerten unter Nr. 819 ^6 an die
Expedition der „Bad. Presse.

Ein unabhängiges Mädche »» sucht
sofort Monatspelle für vor - oder
nachmittags. Zu erfrag, vorm tlags
« roneustr . 2, Hth ., 3. St . 8 -

u vermieten
Schöner Laden, in dem seit

Jahren

Splzerelhandlung
mit gutem Erfolg geführt wurde , aui
April zu vermieten . 664*

Zu ersr. He . renftr . 15, III, 9—1.

M » zu v nnictfn.
In der Oststadt ist ein schöner

Laden mit 3 Ziinmer- Wohirung inkl
Zubehör , welcher sich besonders für
eine Wur filiale «nd Flaschen»
bierhandlun.» eignet, per 1. April
ds. IS . billig zu vermieten . 2.2

Offerten unter Nr. IÜOI an die
Expedier „Bad . Presse " erbeten .
SM »»W» W»» W^ WW» W»

Ladrn
westl . Kaiserstrasse
sofort oder auf I. App I
zu v rm et «, n. 307 .6 .5
Näh« Ka serstr . '- 2I, III .

In gutem Privathaus sind zwei
schöneHochparterre Wohnungen
von 4 u. 5 Zimmern aus 1. April zu
vermieten . 81007.10.3

Zu erfragen Aartenstr . 34 , 2. St .

WshnuiM und Lllükii
z« vermieten Hnmboldtstr . 17.

Eine 2 Zimmerwohnung ,
zwei 3 Zimmcrwohnuuge «,
zwei 4 Zimmerwohnuugen ,
ein Laden mit oder ohne Wohnung

auf sofort oder später . 81127 5.4
Zu erfragen bei Job. Bortolu « ,

Veilchenstr. 7.

Zn vermieten .
Hirsififtr, 43 , II.. schöne Wohnung

6 Zimiiicr , gr. Küche , kompl. ringer.
Badez , Verand. rr . Zubeh . p . 1. April

Hirfchstr. 45, II.. schöne Wohnung
5 gr. Zimmer, Balk., Küche u . Zn-
beh . auf sofort od. 1. April, sowie
Mansardenwohnung, 2 Zimmer,
Kammer u. Küche p. 1 . April a. kl.
Fam. Näh. Hirfchstr. 45, Pt. 819*

Nokkstr . 1 («
ist auf sofort oder 1. April 1968
preiswert zn vermieten das3 . Stock¬
werk mit 4 eleganten großen
Zimmer « , Bad , Speisekammer, ge-
fchlossener Veranda, schöner Vorplatz ,
Mansarde :c. 8460,5 .5

Näheres parterre. -

Z» nctimcftn:
Hardtl r. 2a ein - ad -n mit
Zweizimmerwohnung, Küche rr.
Mansarde, sowie eine Mansarden¬
wohnung per sofort oder später ,

tzarotftr . 2 eine Wohnung im 2.
Stock von 2 Zimmern, Küche und
Mansarde, sowre eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u . Küche
per sofort oder später ,

Kheinftr . 14 : 3 Wohnungenvon
je 3 Zimmern, Küche u. Mansarde,
eine per sofort zwei per sofort oder
später, sowie eine Wohnung von 4
Zimmern, Küche«.Mansarde per sof.,

Lindenplatz 2 : l Wohnung von
einem Zimmer nnd Küche per so¬
fort oder später

vachstr. 56 : 3 Wohnungen von
je 3 Zimmern, Küche und Keller,
zwei davon noch mit Badezimmer ,
per sofort oder später .

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm.- Frei -
yerrl. von Seldenecksche
Brauerei in KarlSruhe- Mühl-
bürg._ 1060*

4 Zimmer - Wohnung .
Markgrafen «ratze 52, 2 . Stock,

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern mit Zubehör, Klosett mit
Wasserspülung per 1. April od. früher
z« vermiete »». 19222

Näheres parterre.

Dreizimmerwohnung .
Erbprinzenstraße 3, 3 Treppen,

ist eine schöne Wohnung v. 3 Zimmern,
Äaurmcr und reichlichem Zubehör aus
1 . April zu verm -cte ».

Näheres Herrenstraße 48»
1 . Stock, Bureau . _ 1094.3 .1

Akadcmiestraße 67
ist rm Seitenbau, parterre, eine schöne

Wohnung
bestehend arrs 2 Ziminer» , Küche und
Keller, auf 1 . April z« vermieten .
Eilizusch Werktagsnachmittag ». Näh .
daselbst im Vorderh., Part. 1113
^-. anjarvenwoi -nnng mit geraden
Wünocn , 3 Ziarmer, Küche , Soeife-
kammcr, Kloset, alles im Glasabschl ,
auf April oder später - zrr vermieten .
Ern Zimmer mir Oberlicht gegen
Norden eignet sich für Atelier .
Näh . Ga » tenstr . 52, pt. 8172t . ->.2

Kaiserplatz
1—3 neu Hergericht. Mansurdenz .
mit Kochoie » und Wasserlerlung auf
15 . Januar zu vermieten . 8*72 .5.5Amalien ratz« 83, III .
Akademie ratze 24, im 2. Stock,
ist eine 5 Zimmerwohn ng nebst
Zubehör um den Preis von «00 Alk.
zu vermiclcn . _ 81409 .3.2

« malieustratze 7,4 Trepp., einfach
möbliertes Zi »n »»er bis 1. Februar
zu vermiete« ._ Bl696.3,2

Augarten r. 38 ist rm Hinterhaus
eine 2 Ztmmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1. April zu vermicten .
Näheres im Vorderh ., 2. St . 82010

Boeckh ratze 22, 2. Stock, ist eine
schöne Wohnnug von 3 Zimmern
mit Balkon , Veranda, Badeziniurer ,
und üblichen Zubehör per I . April '
z« vermieten. 81144 5.3 -
Näheres daselbst im Lechen .. 1

SZimmer - Wohnung .
Durlacher Aücke 69 , Beüe-Etagc , 9 Zimmer,2 Kuchen, 2 Badezimmer, 2 Mansarden , 2 Aborten u .

reichlichem Zubehör , auch für Bureaus geeignet , Zentral¬
heizung in allen Räumen , per 1 . April zu vermieten .
Näheres Bahnhofstr . 32 , im Bureau , Hof rechts . 3.1

Blumenpratze 27 ist eine schöne2 Zimmertvohnnng , Küche nebst
Zubehör auf 1 . April billig z» ver¬
mieten . Zu ersr . pari. 81977.3.1

« rauerftr. 19 ist im 3. St. eine
schöne 3 Zimmerwohnung mit
freier Aussicht und 2 Balkone billig
zu vermiet . Näb. daselbst. 82012

TonglaSstr. 2 ist eine geräumige4 .' . iinmerivohunng mit Zugehör
auf 1. April in ruhigem Hause zuvermiete «. Näh. 2. St. 8198 ' 2.1

Dnrlacherftr . 44, 2. St , ein groß
Zimmer mit Alkov, Küche u. Keller
ist aus 1. Februar oder später zuvermieten. 82008
Näheres Kroneufir . 58 , Part.

Ecke Morgen- «. Lieuensteinstr . 1
je eine 8 Zimmerwohuung , 2.
u . 3. Stock (Balkon , Klosettspülung ),
li . ebenda eine 2 Zimmer - .o .ausar -
denwotzuung auf 1. April zu
vermieten . 81741 .3.2

Friedenftr. 26 schön ausgestattete,
geräumige Wohnung , 5 Zimmer,
Speiseschrank, Küche , 2 Mansarden,
2 Kellern , Anteil an Waschküche ,
Trockenrauiil auf 1 . April zu ver¬
miete« . Näh. Part. 81971.3.1

Georg.Friedrichstratze 8 ist der
4. Stock, aus 3 Zimmern bestehend,
auf 1. März oder später billig zu
vermieten . 8925.4.3
Zu erfragen im Laden daselbst.

Kaiferstr . 177 ist die Beletage»
Wohnnug ( Balkon ), 4 Zimmer ,
Küche, Keller und Mansarde per
1. April zu vermieten. Näheres
3 Treppen hoch. Bi514

Karlftratze 33 ist im Hinterhaus ,
1 . Stock, 1 Zimmer mit Küche so-
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . BI816

Karl-Wilhelmstratze 36 ist eine
schöne 4 Zimmer » Wohnung , 3.
Stock, mit Balkon , Badezimmer ,
Klosett , freie Aussicht nach dem
Fasanengarten u. Schloß sofort z«
vermiete»». 772
Näheres daselbst ini 4. Stock rechts .

Klaüprechtstr. 25, 3 . St . , ist eine
Wohnung v. 3 Zimmern , Mans . ,
Küche, Keller, Waschküche mit
Klosett, auf 1 . April zu vermieten.
Zu erfragen im 1 . Stock . B1472

Lachnerftratze 26 sind 2 schöne
8Zimmerwoh«ttngeu mit Balkon
Veranda, Riansarde und sonstigem
Zubeh . a . 1 . April z. verm . 81685

Lessingstratze Rr. 45 , 3. Stock,5 Zimmer - Wohnung , Balkon ,
Fahrradhütte , Waschküche , Trockcn-
speichrr, auf 1. April zu vermieten .
Näheres daselbst. 81708.5.2

Parlfträtze 3, herrschaftliche 5-
Zimmer - Wohnung » . od . Z.Stock,
mit sämtl . Zubehör und Halle sof .
oder 1 . April zn vermiete «. Näh .
Lnrlacker Allee 11. IV . 295*

Pntlttzstratze 14 »st eine schöne
Mansardenwohnung von 3
Zimmern m. Glasabschl . u. Kochgas
auf 1. April z« vermieten . Preis
300 M. Näh. pari. 81959.3.1

Rheinstratze 86 , 4 St -, ist eine
Wohnung , best. 2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. April zu
vermieten . 81397 .3.3

Ritter . ratze >4, pari., Seitenbau ,
ist eine 2 Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör sofort zu vermieten .
Näh . daselbst. 81981 .3.1

Ruvolfftratze 15, in schönst. Lage
der Oststadt , 1 Treppe doch, ist ein ,
schöne Verwöhnung von 4 großen
Zimmern, Bad, Wasserklosett, Küche ,
Riansarde , Keller auf 1 April oder
l . Riärz zu veriniete « . Ebendaselbst
ist 4 Treppen hoch eine Wohnung
von 5 od. 4 Zimmern mit Bad u s- w
zu venuieten. Näheres daselbst bei
I . Reiß , im Laden . 589.6.4

Scheffelstratze 48 ist der 11 . Sl .
von 4 großen Ziiiimer»», gr. Kucke
n. and . reich!. Zugeüör, am 1. April
z. vermieten. Näh. das. 81938.2.1

Sophienstr. 39 , .' .St., ist eine schöne
6 Zimmertvohnnng, Badez.,reich !.
Zubehör in ruhigem Hause aus 1.
April zu vermicten . Bl983 .5.1

Näh . daselost Seitenbau, 2 . St .
Blttorrastr. 6 ist eine Man»
fard « »»wohu «ng von 2 Zimmern
nebst Zubehör zum 1 . Februar od.
später zu vermieten. 81544.3 .3

Zu erfragen daselbst .
Werderstratz« 69 ist eine kleine
Wohnung von 2 Zimmern. Küche,
Keller auf 1 . April zu vermieten . Zn
ersr. im Laden daselbst. 81946 .2.1

Uorkstr. 18, 3Zimm>rwohnung,4. St . (frz. Mansarde- sos . od. auf
1. April zu Venn. Näh . im Hause
selbst , 2. St .,od. Kaiserallee 77 , p . 319

Herrenalb.
Eine der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichtete Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern und Küche mit GlaSab-
fchluß und schöner Veranda im 2.
Stock, nahe beim Wald n. Kuranlage»,
ist über die Saison oder auss ganze
Jahr zu vermieten .

Offenen unter Nr. 469a an die
Expedstion der »Bad. Presse ^. 2.2

Äühlbllkll MitMä
2 . St . ist eine 4 Zimmertvohnnug
m. Mansarde,Gartenanleilu Zubehör,
sowie eine 2 Zimmcrwohnung im
3. St . und eine Maniardenwohnnng
ans 1. Avril z« »erm., näh . das.im 3. St . lks. oder Akademrestr. 26, '
im Laden. 81862 .3 . ;

In schöner Lage in
Icliern

ist eine Wo ! «unz im 2. Stock, 3
Zimmer mit Zubehör, ans Wunsch
auch Garten , sofort oder später zu
vermieten . Auch kann die Wohnung
möbliert abgegeben werden. Zu er¬
fragen unter Nr . 81974 rn der Ex-
pedition der „ Bad. Presse " erb. 3 .1

Gut möblierte Zimmer
mit Pension sofort oder 1 . Februar
zu vermieten . 81777.2.2Wald 7 orn ' ratze 21 . III , links .

Freundl . mövl. Zimmer mit scp .
Eingang per 1. Februar billig znvermieten. 817,2.2.2

» ar lftr. . 7« , Hth. , 3 Tr., lks.
Freundl . Zimmer , gut möbl . bist.

z» vermieten. 81774.2.2
Hirschstratze 75 , 5. Stock.

Ein schön möbl Zimmer mit 1
bis 2 Betten mit od. ohne Pension
per sofort zu vermieten , ebendaselbst
eine Mansarde mit 1 Belt . 81962
3.1 iti erverstr . 77, II , rechts .— ——- —

schönes, he »»bares Manjardeu -
zimmer , möbliert oder unmövliert,
sofort oder später bill. zu Vermieter».
,»1 ! 67,2.1 Morgenstr . 25 , Part.
« dlerstratze 32, 3. Stock, ist ein
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension auf 1. oder 15. Februar
zu vermieten . 8l987

Boeckh. r. 22, Part., ist ein gut möbl.
Zimmer sof, zu vermieten. 81145

Degenieldstr. 1 , III links, ist ein
freundlich niöbliertes Zimmer an
einen Herrn oder anständigesFräu¬
lein sofort oder später billig zn
vermiete » . 82007.3.1

Frredenstr . 2u» prt.» ist ein groses,
gut möbliertes Zimmer sogleich zn
vermi ' tr«. 8 » ! 70.2. 1
Rah , baietbft b. Frau Beck-Tirmas .

Garten r . 64 , 4 . St l., »,» ein
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten ._ 81982

Georg Friederchstr. 17, pari., ist
ein schön 'möbliertes Zinrmer mit
sep. Eingang sofort oder später zu
vermieten . ».612 .6.6

Herrenstratze 33, Hths. , 3. St. , ist
eine möbl . Mansarde zu vermiete,, .

Kaiserftratze 21 , 3 . St ., i>r ein
kleines, heizbares , Helles Zimmer
aus sofort zu vermieten . 81966.2.1

« aiser . r. 128, 3 Treppen, ist ein
gut möbl. Zimmer nrrt separ . Eing.
auf 1 . Febr. zu vermieten . 81975

Kaiser,. ratze 122 , 4. Stock, ist gut
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 819,8

Raelftr . 85, 2. Sr . ist gut raöbl . .
vorzügl. hei ,v.Zimmer bei Leäiiiten-
witwe bill. zu verm., aufWunsch kräft.
norddeutsche Küche . »>1675 .4.3

Kreuzstr. 16, 2 . S1,, ist ein Zimmer
mit 2 Betten ,und 2 einz. Zimmer ,mit od. ohne Pens. , auf sofort
au vermieten. 81469

Kr »egftr. 16 , 3 Treppen, vi.-,-a-vis
dem Baonhof, sind sehr schön möbl.
Salon » n . Schla zimmer , evtl,
auch getrennt, zu vermier . 8"° '3.2

Lesfingftr. 13 ist im 4. Stock ein
großes tapeziertes Zimmer mit
Kochosen sofort zu vermieten . Näh .
panerre . 81980 2. 1

Luise« r . 34, 2. Sr. , ist ein gr.
schönes ' Zimmer sofort zu
15 Mk, zu vermieten . 81964.3.1

Lnisereflr. 72, lll ., rechts ist ein
freundl. gut möbl . Zimmer ohne
vis-ä-vis, an besseren Herrn sofort
zn vermieten. Preis inkl . Kaffer
M. 18. ._ 81984 3.1

Maienstratze 5, 5. St . 1., ist ein
gut möbl. Zi »»«»er m. sep. Eing.,
ohne gegenrib , bmig z. vernr. 81838

Zähriuger,,r. 9, 1, ist für fmigeil
Mann einfach möblicrieS Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten . 81915 .3 .2

ietObSucne
H Part rrc

auf
1 . März gesucht, für Milchges . äst
flcei .uiet . Oststadt bevorzugt .

Offerten unter Nr. 81957 an die
Expediliorr der .Bad - Presse "

3— 3 Ziimtk-
auf 1 . März oder April g e s u ch

Offerten unter Nr . 8lu69 an t
Expedition der „Bad - Presse " erb-

Auf 1 . April sn- . t kinüerl . Eqepa
schöne 2 Zimmer - Wohnun
Mansarde uns Hinterhaus anSz
schloffen . Südstadt oder Oststadr .
Offerten unter Nr. 82106 an d
Expedition der . Bad . Presse" erb.
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üi! Sen WuIcmM jnm ntsen KcSalUatii.
Nntere . Beamte .

(Fortietzmig.)
Wegen der künftigen Stellung der SichcrheitsLeami-m

— Gendarmen , Schutzmänner, Polizeiscrgeanten . Gendar¬
merie- und Polizeiwachtmeister — im Tarif wird hier im all¬
gemeinen bemerkt:

Eine erhebliche Besserstellung der hier in Betracht kom¬
menden Beamten ist zur Erhaltung eines tüchtigen Sicher-
heitspcrsonals geboten , da der mit Gefahr für lieben und Ge¬
sundheit verbundene Dienst an die Beamten große Anforde¬
rungen stellt und sie im Falle eines vermeintlichen oder wirk¬
lichen Mißgriffs bei den von ihnen oft rasch, ohne Zeit zu
längerer Ueberlegung zu treffenden Maßnahmen schweren
Angriffen in der Ocffcntlichkeit ausgcsctzt sind. Die Not¬
wendigkeit einer wesentlichen Aufbesserung ergibt sich ^auch
aus dem nach der Zahl unzulänglichen. und hinsichtlich der
Befähigung und Vereigenschaftung nicht ganz genügenden
Zugang zum Staats - Polizeidienst in den letzten Jahren trotz
nachsichtiger Handhabung der Aufnahmebedingungen.

Tie Gendarmen und Schutzmänner wurden deshalb durch
die Einreihung in die Abteilung X O . -Z . 1 , wohin die übri¬
gen mit ihnen bisher gleichgestellten unteren Beamten erst

' im
Wege des Vorrückens gelangen können , im Tarifentwurf ganz
besonders hervorgehoben. Die wesentliche Verbesserung dieser
Beamten kommt aber auch den Polizeisergeanten ( -7 O . -Z.
4c ) und den Gendarmerie - und Polizeimach,ncistcrn (6 O . -Z.
3 c und JE) zu gute, da diese auö den Schutzmännern und
Gendarmen in, Wege der Beförderung hervorgchen. Außer¬
dem werden die Polizeisergeanten auch für sich eine erhebliche
Verbesserung erfahren durch Vorschieben ihrer Stellen vo»
der bisherigen Abteilung bl O . -Z : 2 nach der neuen Abteilung
4 O .- Z . 4. Aus dieser lveitcren Verbesserung ziehen wiederuni
die Wachtmeister Vorteil , die im Tarifentwurf noch selbst der¬
art eingereiht sind , daß in ihrem Höchstgehalt eine Erhöhung
von 400 di eintritt .

Die Gcndarmcriewachtmeister haben einen Teil der Äuf-
Lcsserung schon im voraus in Form von budgetmäßigen Dienst-
znlagen erhalten ; die tarifmäßigen Diensizulagen mit 130 dl
sollen künftig wegfallen. Dafür wird der Höchstgehalt uni
400 dl erhöht werden. Beim Einrücken in die Stellung als
Wachtmeister wird der Gehalt der Beamten - beim normalen
Vorrücken in der Regel eine solche Höhe erreicht haben, daß der
Wegfall der Dienstzulagen ausgeglichen wird.

, Die Dienstzulage für Berivendung im Dienste der Krimi¬
nalpolizei mit 100 dl (250 dl abzüglich der allgemeinen
Dienstzulage von 150 dl für alle Wachtmeister ) soll bei¬
behalten werden. Neu vorgesehen ist eine Dienstzulage in
gleicher Höhe für die beini Korpskommarido verwendeten Wacht¬
meister mit Rücksicht auf ihre besondere Diensiaufgabe. Ferner
soll die bisher nur für berittene - Gendarmen vorgesehene
Dienstzulage von 100 dl auch den Wachtmeistern bei der be¬
rittenen Gendarmerie gewährt tverden .

I ) P o l i z e i w a ch t m e i st e r . . . . . . 20 Stellen .
(Bergt , die allgemeine Bemerkung „Zu 4 3e " )

Den vier als Oberwachtmeister in den grüßten Städten
verwendeten Beamten soll mit Rücksicht auf ihre gehobene
dienstliche Stellung und ihre größere Verantworüing eine
Dienstzulage von 100 dl verwilligt werden.

Tie Dienstzulage für ausschließliche Vertvendung . in,
Dienste der Kriminalpolizei von bisher 250 dl soll wegen der
großen Verantwortlichkeit und Schwierigkeit des kriminal-
polizeilichen Dienstes sowie mit Rücksicht auf die den Beamten
ans dieser Verwendung erwachsenden Ausgaben für Kleider ec.
bcibehaltcn werden. - Tie gleichen Gründe für die Bewilligting
einer Dienstzulage liegen aber auch bei den bei der Fahndungs¬
abteilung verwendeten Polizcibeamten vor, weshalb auch für
sie eine Dienstzulage im Betrage von 250 dl vorgesehen ist.

A Bau - , Betriebs -, Werk - und Magazinsanf -
scher , Maschinenwärter , Drucke r , Geh.-Kl I ,

13 Stellen .
Unter dieser Gruppe ist in 2 GehaltSklasseN eine Anzahl von
Beamten vereinigt , von denen ein geringer Grad technischer
Bildung oder eine Abbildung als Handwerker verlangt wird .
Diese Beamten waren bisher zum Teil in der Abteilung X .
zum Teil in der Abteilung J nntergebracht . Hiernach sind sie
auch künftig cingereiht , und zwar die Geh. -Klaffe II in der
Abteilung X 1, . die Geh.-Klaffe I in - der Abteilung 4 3 . Die
Stellen sollen nach dem Normalsatz vertxilt werden , so daß also
jedem Beamten dieser Gruppe das Norrücksn in die Klaffe 1
Möglich ist. Der Gehalt beginnt mit 1300 dl und steigt bis
auf 2200 M -

, darnach erfahren alle .hier, in Betracht kommen -
. den Beamten eine — zum Teil , sehr erhebliche ---^ Erhöhung

des Höchstgehalts und der weitaus größte Teil auch eine —
ebenfalls teilweise recht erhebliche — Erhöhung des Mindesi-
gehalts .

b) Ob erau -ssch er bei der Steuer - und Zollver¬
waltung . . . . 121 Stellen .

In die Stellen der Oberaufseher rücken von den Aufsehern
nur die tüchtigsten und brauchbarsten auf , diejenigen bei der
Zoll- und Reichsstcuerverwaltung nur nach Ablegung einer
Prüfung oder im Falle ihrer Verwendung als Vorgesetzte einer
Zahlreichen Mannschaft : dadurch ist die verhältnismäßig reich¬
liche Aufbesserung begründet .

Für hie Oberaufseher bei der Landessteüerverwaltung in
den 5 größten Städten ist eine Dienstzulage Von100 dl vor¬
gesehen , da diese Beamten einen wichtigeren und schwierigere !!
Dienst haben, als die übrigen Oberanfseher der Landesstener
Verwaltung.

i) Gehilfen bei O r t s st e l l e n der B e z i r k s f i n a n
Verwaltung . . . . . . - . . . 77 Stelle, '

Diese Gehilfen waren schon bisher in die Abteilung 4
O .-Z . 9 cingereiht .

ß) I o l l c i n n e h m e r, Geh.-Kl. I . . . . . 12 Stellen
Tie Zolleinnehmer , bisher K O . ZI 6, sind in zwei Klasse' '

eingeteilt , unter Einreihung in die Abteilungen X O . -Z . 1 und
4 O .- Z . 3 und unter Verteilung der Stellen nach dem -Normal¬
satz. Ta die Zolleinnebmcr ans der Zahl der rücbtigerci '
Grenzauiseher hervorgehen, mußte ihre untere Klasse in der¬
selben Abteilung untergebracht werden, wie die obere Klasst
der Grenzauiseher ( bk 1 ) . Tie ersie -Klasie der Zolleinnehmer'

wurde den Obcrauffehcrii bei der Zollverwaltung .(4 O . -Z . 3b)
gleichgestellt , weil künftig das Einrückcn in dreie Stellen von
der Ablegung der Prüfung für Oberausicher abhängig gemacht

_ V a o 11 e fr t e n e«
werden soll . Tic Hervorhebung der wichtigeren Zolleinnehmer
stellen war erforderlich, weil infolge der Einführung des neuen
Zolltarifs an die Zolleinnehmer bei größeren Ämtern erheblich
höhere Amorderungcn gestellt werden als früher , und weil Sic
stellen deshalb auch mit besser vorgebildeten Beamten besetzt
tverden müssen . Die bisher für die 6 wichtigsten Stellen gc-
ivährten Tienfkzulagen von je 150 «,# sollen künftig Wegfällen ,
da diese Stellen durch Einreihung in die Klasse I genügend
hervorgehoben werden können .

l) Hafenmeister '
.
' . . . . . . . . 9 Stellen .

Tie bisherigen Hafenmeistergchilfen (X 3) , die z . Zt . nur
in Mannheim Vorkommen, sollen künitig- mit Rücksicht auf ihre
verantwortungsvolle und umfangreiche Tätigkeit unter der
Bezeichnung Hafenmeister alle den Oberaufsehern der Zollvcr-
ivaltung (4 O . -Z» 3b ) gleichgestellt werden. Ein Teil dieser
Beamten steht ihnen jetzt schon gleich . In derselben Weife soll
der Hafenmeister in Konstanz (bisher 4 4) behandelt werden,
dessen Dienst weder schwieriger noch uinfangreichcr ist, als der
Dienst der bisherigen Hafenmeistergehilfen in Mannheim .

Wegen des ersten Hafenmeisters in Mannheim vergl . 14
O . - Z . 2b.

m) Borsteher von Station sämtern IV , 86 Stellen .
Tie Norschiebung dieser Beamten von der bisherigen Ab¬

teilung K O. - g . 1 nach der netten Abteilung 4 O . -Z . 3 erfolgte
im Hinblick auf den Umfang ihres Dienstes als Vorsteher von
Stalionsämtern IV .

Wegen des Wegfalls der Anfnahine eines Wertanschlags
für wandelbare Bezüge und für Dienstkleidung in den Ein -
konimensanfchlag der Beamten unter e, f , b und m vergl.
Ziffer III .

Zu J O. -Z . 4.
/

'
. Künftige Beamtenzahl 549 .

, (Männliche Beamte 524) ,
(Weibliche „ 25) .

Unter obiger Ordnungszahl erscheinen künftig :
a) Aufseher und Wärter bei staatlichen A n st al¬

ten , Geh . -Kl. I . . . . . . . . . . 112 Stellen .
Die Aufseher und Wärter bei staatlichen Anstalten waren

bisher sehr verschieden behandelt ; am besten waren die Auf¬
seher bei Strafanstalten , Regiegefängnissen und Besserungs¬
und Erziehungsanstalten bedacht, während die Wärter bei Heil-
und Pflegeanstalten und Hochschulanstalten am schlechtesten
gestellt waren . Die ersieren fanden ihre erste etatmäßige An¬
stellung in der Abteilung X O .-Z . 4 und rückten als Aufseher
I . Klasse uach der Abteilung 4 O .-Z . 10 vor, während die letz¬
teren in die Abteilung X O . -Z . 11 cingereiht waren und
darüber nicht hinaus kamen . Ter Dienst der Wartebeamten bsi
Heil- und Pflegeanstalten und bei den Uaiversitätsirrenanstal -
ten ist aber derart schwierig und anstrengend, daß die Gleich¬
stellung dieser Beamten mit den Aufsehern an den Strafanstal¬
ten ns>v . bei den , jetzt gegebenen Anlaß nicht zu vermeiden ist.
Es wurden deshalb sämtliche Aufseher und Wärter bei staat¬
lichen Anstalten in eine Gruppe zusammengefaßt und in 2
Klassen eingeteilt, die in die Abteilungen X O .-Z . 2 und 4
O .-Z . 4 unter Verteilung der Stellen uach dem Normalsah
eingereiht sind . Bei dem dermaligcn Beamtenstand wird es
voraussichtlich möglich sein , die Beamten durchschnittlich in
etwa 9 bis 13 Jahren von der etatmäßigen Anstellung am ge¬
rechnet in die Geh . -Klctsse I vorrücken zu lassen . Die größte
Verbesserung erfahren hierbei die Wärter :c . bei den Heil - und
Pflegeanftalteii ; aber auch die bisher viel günstiger gestellten
Aufseher bei Strafanstalten :c . verbessern sich sowohl durch die

Erhöhung des Mindestgehalts in der Geh.-Klasse II um 250
oH als auch durch die Erhöhung des Höchstgehalts in der Geh.-

Klasse I um 150 dl ganz erheblich .
Den 4 Aufsehern' beim Landesgewerbeamt und bei der

Kunstgewerbcschule die ihnen im bisherigen Tarif Zugestandene
Ausnahmestellung auch im neuen Tarif wieder einzuräurnett ,
liegt kein ersichtlicher Grund vor ; der Höchstgehalt dieser Be-
ainten wird künitig 2000 dl statt bisher 2100 o% betragen .

Bei den weiblichen Aufsichts - und Wartebeamten liegen
die Verhältnisseganz ähnlich , wie bei den männlichen Beamten .

Infolge der Gleichstellung der Beamten beider Art nach
Maßgabe des § 4 des Entwurfs der Gehaltsordnung gilt für
die Verbesserung der weiblichen Beamten das wegen der Ver¬
besserung der niännlichen Beamten Gesagte ebenfalls .

Wegen der weiblichen Beamten vergl . auch die Erläute¬

rungen zu 8 4 , 817 Absatz 2 und 8 18 des Entwurfs der
neuen Gehaltsordnung .

Tie bisher bewilligten Dienstznlagen, der Aufscher für
Leitung eines Gewerbszmciges mit je 100 dl sollen mit
Rücksicht auf die besondere Stellung dieser Beamten auch
künftig beibehalten werden. Neu vorgesehen ist eine Dienst-

zulage ini gleichen Betrage für Aufseher, die größere Na -

turalbestände Zu verwalten haben, da an diese Beamten er-
' höhte Anforderungen bezüglich der Gcschäftsgcwandtheit,

Pflichttreue . Pünktlichkeit usw . gestellt werden.
Tie bisberigen tarifmäßigen Tienstzulagen voir 60 „U

für Besorgung des Meßnerdienstes sollen in budgetmäßige
umgeivandclt werden.

Die tarifmäßigen Dienstzulagen der Gärtner und Brun -
nennieistec niit 100 dl sollen wegen der Gehaltserhöhung
künftig Wegfällen . _ _

b) Oberpedellc . " Stellen
Tie Oberpedelle sind im Tarifcntwurf für sich aufgemhrt

da sie wegen ihrer .eigenartigen Stellung nicht wohl in eine
größere Beaintengruppe cingereiht werden können Ihre

. Einordnung in die Abteilung 4 O .-Z . 4 entspricht ungefähr
ihrer bisherigen Stellung im Tarif .

Ten Oberpedellen wurde bisher der Betrag des wandcl-
baren Einkommens ohne Freiteil auf ' den Gehalt angerechnct
Ta nach der sehr weitgehenden Bestimmung im 8 24 Abs . 4
der Gehalsordnung eine solche Anrechnung künftig kaum
niehr stattfinden wird, werden sie in der Belastung des vollen
Gehalts neben den ivandelbaren Bezügen eine ganz nam -

, bafte Verbesserung ihres Diensteinkommens. erfahren . -
c) P o lize ij er gc nuten . . . . . . 65 Stellen .

(Vergl . die allgemeine Bemerkung „Zn 4 3e " .)
Wegen der Tienstzulagen wird auf die Airsführungen

4 3k verwiesen .
ll) Schiffahrts - und Fischcreiau fseh e r , 1 Stelle .

Tie Einreihung erfolgt nach der bisherigen Bewertung
der Stelle .

e ) Z li gmei ft e r, Geh .-Kl. II . 29 1 Stellen .
' Vergl . „ Zu II 3 8"

.)

Seite 7
k) . Wagenr evidenten , 39 Stellen .
§) Steuermänner . . . . . 10 Stellen .

Tie Wagen'revidenten wurden mit Rücksicht auf ihre ge -
tvsrbliche Ausbildung und die Verantwortlichkeit ihres
Dienstes, die Sreucrmänncr im Hinblick auf die Schwierigkeit
ihres Berllfes und 'die damit verbundene Verantwortung und
Anstrengung von der bisherigen Abteilung X O . -Z . 1 in die
neue Abteilung 4 O .-Z . 4 vorgeschoben.

Tie erste etatmäßige Anstellung der Beamten findet in
diesen Stellen in der Regel nicht statt.

Wegen des Wegfalls der Aufnahme eines Wertanschlag?
für wandelbare Bezüge und für Ticustkleidung in den Ein
kommensanschlag der Beamten unter a , b, “ c und g vergl .
Ziffer III . - -

P . . , r . Zu K O.-Z . 1 . '

Künftige Beamtenzahl 2416 .
'

Hierunter fallen :
a) Wiener , Heizer bei Zentralhcizungcn , Geh.-

Klaste I . 146 Beamte .
Die Diener waren bisber eingeteilt in Diener bei Zen-

tralbehördn , Hochschulen :c . — X O .-Z . 3 — und in Diener
bei Bczirksstellen — X O . -Z . 7 und 11 — . Im neuen
Tarif sind für die Diener 2 Klassen vorgesehen , und zwar die
Klasse II in der Wteilung X O.-Z . 2 und die Klasse I in
der Abteilung X O . -Z . 1 . Die Verteilung der Stellen soll
nach dem Normalsatz erfolgen. Während aber, ähnlich wie
bei den Schreibern die Einreihung im Tarif bisher davon
abhängig war , bei welcher Dienststelle die Diener verwendet
tvurden, sollen künfsig alle Diener die erste ctytmäßige An¬
stellung in der Klasse II , X O .-Z . 2 , finden und die Klasse' 1
allgemein erst im Wege der Befördenrng erreichen tonnen . ,
Dabei sollen indessen den Dienern bei höheren Behörden die '

Stellen der I . Klasse im allgemeinen etwas früher zugänglich '■
'gemocht werden, als den Dienern bei niederen Behörden .

Durch die Verteilung der Diener nach dem Normalsatz '

kommen im ganzen 61 Stellen mehr in die Klasse I , als bis - '

her in der Oberstufe (X O .-Z . 2 und 3) waren . Hierin liegt
eine wesentliche Verbesterling, denn künftig wird es auch den
tüchtigeren Dienern bei Bezirksbehörden (bisher X O . -Z . 71
ermöglicht , in die Klasse I mit einem gegen bisher um 350 Jl
erhöhten Höchstgehalt einzurücken .

Eine weitere. Verbesserung erfahren die Diener dadurch,
daß die bisherige Anrechnung wandelbarer Bezüge auf den '

Gehalt nach der Bestimmung im § 24 Abs. 4 des Entwurfs
der neuen Gehaltsordnung künftig wegfallen wird . ;

Die Dienstzulagen für Diener als Hausmeister von'

großen Dienstgebäuden ist gerechtfertigt mit Rücksicht auf die
Verantwortung der Hausmeister und auf die aus dieser Stel¬
lung . erwachsenden Mehrarbeiten . Derartige Tienstzulagen
waren schon bisher einzelnen Hausmeistern durch besondere.
Anforderirng im Budget gewährt. Diese budgetmäßigen
Dienstzulagen müsien selbstverständlich mit der Einführusig
der tarifmäßigen wegfallen.

Den Dienern sollen die Heizer bei Zentralheizungen in
staatlichen Gebäuden gleichgestellt werden, soweit diese Heizer
überhaupt etatmäßig angestellt werden.

b) Laboranten an wissenschaftlichen und tech -
nischenJnstituten . . 11 Stellen .

In dieser Stellung können nur gut befähigte Beamte
verwendet tverden , weshalb die Ausscheidung der Laboranten
von den Dienern und die Einreihung 'aller Stellen unter K
O .-Z . 1 vorgesehen ist. -

e) Gendarmen . „ * „ . * . * * 459 Stellen .^
<1) Schutzmänner . . . * . . . . 468 Stellend

Zrr c , und d . : Vergl. die allgemeine Erläuterung „Zu 4 '

O .-Z . 3 .e".
Die bisher von allen Gendarmen , die keine höhere ::

. Tienstzulagen hatten , bezogene tarifmäßige Dienstzulage von
50 dt soll wegfallen . _ ,

Wegen der Dienstzulagen für Verwendung im Dienste
der Kriminalpolizei und bei der Fahndungsabteilung gilt das
zu 4 3k Gesagte . In der Höhe dieser Dienstzulagen tritt ,
gegen bisher keine Aenderung ein , denn bei den Gendarmen

' ist von den bisher bewilligten 150 M die allgemeine , künftig
wegfallende Dienstzulage von 60 dl abzurechnen.

Die Tienstzulagen der Gendarmen für
' Verwendung als

Fouriere und berittene Gendarmen sowie als Stationskom¬
mandanten stellen Entschädigungen für besondere Leistungen
dar ; sie sind deshalb beibehalten worden. - ^

e) Güter - und G a r t e n a u f s e h e r , Geh .-Kl. I , 7 Stellen . ■
Diese Beamten"

sind statt bisher in drei , im neuen Tarif
in zwei Klassen eingeteilt unter Einreihung nach ihrer bis¬
herigen' Bewertung in die Abteilungen X O .-Z . 3 und X
O . -Z . 4 und unter Verteilung dre Stellen nach dem Nor -
malfatz .

k) Bau - , Betriebs - , Werk - unb Magazin auf - ,
jeher , Maschinenwärter , Drucker , Geh .-Kl . II ,

31 Stellen .
(Vergl. „Zu 4 3 g .")

g) S tzeu e r e i n n eh m er , Geh . -Kl. III , . . -18 Stellen .
(Vergl. „Zu 3 Oi -Z . 1 cd )

b) A ufsehcr bei der S t e u e r v e r w a l t u n g,
207 Stellen .

Die Aufseher bei der Steuerverivaltung gehen iu
_

der .
Hauptsache aus der Zahl der Gendarmen und der Aufseher '

bei der Zollvenvalrung hervor. Ein weiteres Vorrückcn tsr ,
diesen Beamten durch die Befördening zu Oberaufsehern .
4 3 b , 30 Stellen —, und durch Nebcrgang in den Steuer -
einnehmereidicnst inöglich.

l) W a g - und Lagern , eiste r bei der Zollver¬
waltung . . . . 16 . Stellen , j

Es sind dies Stellen , in die bisher die Grenzaufseher im
Weg? der Beförderung cingerückt sind , weshalb sie neben de :, !
Aufsehern bei der Zollverwaltung besonders erwähnt sind. -

k) Jo II ein neunter , Geh . -Kl. II . . . . 25 Stellen .
(Bergt . „Zu 4 3 k .")

l ) Aufseher bei der Zoll - und R c i ch s st e u c r -
Verwaltung , Geh .-Kl . I . . . . . 119 Stellen .

Diese Beamtvn iviirden bis jetzt in der Abteilung X
O .-Z . 7 mit 1000 dl Anfangsgehalt angestellt und rückten
im Gehalt bis auf 1450 vor, falls sic nicht in höhere
Stellen übernommen wurden.

(Schluß folgt .)
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Neu - Eröffnung *
Habe am hiesigen Platze ein Spezifll -

Hans ffiir GelegfenheiAskftnfe
eröffnet und verkaufe, so lange Vorrat, oliiie Rücksicht auf den Ilerstellungswert «

> , uz grössere Posten In folgenden Artikeln : -

Farbige Oberhemden
la . Percal , w. festen u. losen Manschetten

Stück e/fi 3e75

Farbige Oberhemden
mit Zephir -Einsatz

Stück ed 4 - 35

Farbige Oberhemden
ganz aus la . Zephir
Stück M 4L ? «)

Farbige Earnituren
Vorhemd mit Manschetten

Garnitur 85 -4

Hohlsaum -

Herren-Taschentücher
3 Stück Ji 1 . — 1 Dutz . Ji 3 . 50

Farbige Seiden - Caffet -Unterröcke , ia . Qualität
stück 8 . 25

Modell -Unterröcke , beste Qualität
Stück Jt , 0,75

Herren - Regenschirme
Halb - Seide

Stück c4t 2J15

Herren - Regenschirme
Reine Seide,

ganz dünn , mit seidenem Futteral
Stück vH 0 .85

Hosenträger
zum Aussuchen

jedes Paar SO -4

Narmnl-Herren-IlnterliDsen
alle Grössen

Paar vH 1,75

MacGo - Herren -Henidßn
Ja, Qualität , alle Weiten

Stück vH T . —

Krawatten in jeder Form
nur bessere Sachen

Diplomat, Repttes ü. Selbstbinder
für Stehkragen und Stehumlegkragen3 M 03

MMm aller Irl Faniosie - Herren -WesienGeslrickte Voll . Jagd WestesSocken Kragenschonerzum Aussuchen in Wolle und Seide für Herren Halb -Wolle Paar 45 «j zum Aussehen
Stück TO -4 stück vH 41,75 Stück vH 5 . 75 Reine Wolle getrickt Paar vH 1, — Stück 45 4

Kaiserstrasse 79
— — niap — — —

August Kühling , American-Deulisl
Sprechstunden : vorm , 9 - 12 , nachm . 2-6 , Sonntags nur auf Vormerkung .

Kaiserstrasse 315 . — Telephon 1718 .
Garantiert schmerzlose Zaitnoperationen mit u . ohne Betäubung .
Plomben in Gold , Porzellan , Zement , Amalgam etc ., Qeblsse in Gold ,Komposition , Kautschuk etc ., SttftZälwa (auf Wurzeln ), fioldkroilM .

Brückenarbeiten (Zahnersatz ohne Gaumenplatten ) ,Garantie für tadellosen Sitz und sehönes Aussehen .
Langjährige Praxis , gewissenhafte Behandlung. 14872 .26 .16

Heber

Staatsbahn - Aktien
(Franzosen )

erteilt kostenlose Information die Redaktion des

finanziellenllliail£l6H6ll Uli
Informationsblattes „ fil

Wien I . Graben 17. 444a .3.2

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer vielen
Vorteile wegen unsere

Strickmaschine ,
aufetretbtntl . reiftungrMigleii , grohe Nadtlersparnir ,Vermeidung von Lallmaschen, grohe Platzexsparnir,Strickuntcrricht gratis 17235.20 .9M aschinen stets vorrät ig am Lager .

Schwinn «Sc JEShrfeld ,
Karlsruhe , » aiferstraste 99 , Telephon 102.

I Statt besonderer Anzeige. f
© Weisswaren , Braut -^ us - §
© sta »tfujag ,©ii . a .iaf Kredit . S
© Kein Abzahlungsgeschäft » 9
© Offerten nebst genauer Adresse unter Nr. 19223 an die 9© Exped . der „Bad . Presse “ erbeten . * 3

: Zuverlässiger ttlirt
zur Führung eines ausgesprochenenBierhaujes (Volkswirtschaft)in bedeutender Großstadt am Rhein wird von einer Brauerei
gegen festes Gehalt und freier Station gejucht . Eintritt 1. April d. I

Stellung einer Kaution von 5000 Mk Bedingung. Bewerber
wollen ihre Offerten mit Angabe ihrer ieitherigen Tätigkeit unter
F . S . 4008 anRndolf Rosse , Frankfurt a . M . adressieren.

Schoch Kaiserstrasse 79 .
Zwei meiner beliebten 653 .5.5

Tanz-
Kurse beginne «
diese « Monat

und bittet uni gefl.
Anmeldung

B. Landmesser, Xoajltlm,
Lachnerstr . n , I.

Sehr mäßige Preise . I » Refer .

Verleih -Institut
von Theater - Kostümen» Unifor¬
men . Frack - u. Gehrock - Anzüge «
in großer Auswahl. 845757.10 9

Hirsch , Gteinstraste 2 .

t ZMr ,
Tdiezikr - iIckmtiviiSgesAft

Kaiserstraße 227 .
7 .1 Polsiermöbel , -iM
Spezialität : Ledermöbel .

Reparaturen aller Art .
Telephon 8498 .

Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei » r. Ernst ,
548 « dlerstraße 3 . 8 .4

Spreu Hill) I
Wechreil

sind fortwährend zu haben
bei 1080

N . J. Homburger,
Kronenstr . SO Teleph . 1S2 .

Möbel -ÄüSYerkanf
wegen Geschäftsveränöerüng zu den
billigsten Preisen. 81147.4 3

©arl Rnf . Waldstratze 54 .

5 £
" .

„
Union“

5C
fö "» Hausbrand , Industrie - und Kraftgaszwecke ,

Gascoks , Anthracit , Ruhrkohlen
zu den officiellen Preisen , bei couianter Bedienung, offerieren auf Jahresabschluss ab
L April und für sofortige Lieferung

Luhde , Schulte & Co ., Kohlengrosshantllung
ln Mannheim . Telephon 'Anschluss No. 1173.

Tüchtige Provisionsvertreter gesucht * 40la .3,2

Massage
und elektrische 1064*

Vibrationsmassage
wird durch ärztlich geschultesPersonal in und ausserhalb des
Friedrichshades ausgeführt .

enth . 230 verschiedene, wor .
Costarica . Lux. . Gricchcnld .,
Acg. , Eav Cehl. , Arg ,Japan , Korea » Viktoria ,

Mexiko, Finnl. rc. und 1 (n ) rtr f1 Japan - Karte s nur ^ wlUll
Cassevorh .Rückporto20Pf .Preisl grat .
Alb . Petters ck Co., Hamburg . 447a .6 1

Wer benötigt
Möbel ?

Ein erstklassige » Möbelgeschäft ,kein Abzahlung ^ - Geschäft ,
lie ert vollständige AnSstener « ,
sowie einzelne Möbelstücke

ohne teilen PreihuWaa

Junge , tücht ., solvente WirtSlente
wünschen gutgehendes klein .

HM si> . Gllßhgs
best . Genres auf Auf. April pachtweise,
ev. mit Vorkaufsrecht zu übernehmen .
Gest. Offerten befördert unt . Nr . 470a
die Exped. der « Bad. Presse ". 2 .2

Hlmskaus-Gesuch .
Rentables HauS zn kaufen

gesucht . 2.1
Offerten unter Nr. 81958 an die

Expedition der «Bad. Presse " erbeten .

Bdlktlli
Ml §MMhMW

W r« verkaufen . - W §
In einem Landorte mit Fabriken

in der Nähe von Karlsruhe ist eine
vor einigen Jahren neuerbauteBäckerei
mit Spezereihandlung per sofort zu
verkaufen . 3 .3Das Anwesen liegt inmitten im
Orte , war das besuchteste am Platze.

Anfragen von n u r zahlungsfähigen
Liebhabern unter Nr . 82? an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb .

z « sehr billigen Pre sen an
monatliche Zahlungen . Ver¬
schwiegenheit selbstverständlich .

Solvente Personen wollen
ihre Adreise und Bedarf unter
Nr . 1061 au die Expedition der
„ Bad . Presse " sende » und er -
folgt schnellste Erledigung . *

l Sopha , 1 Erker mit Umbau , 1
Kochberd. 1 zweistaminiger Gasherd
mit Gestell und l Füllofcn. •
81894 .2.2 P arkstraß e 21, II.

Bereits neue Nähmaschine ist
wegen Wegzug billig zu vcttaus. 61528 '
Nah. Degeufeldsir . 4, 4 . St . rechts '

Im RcncMal
habe ich int Auftrag ein 1 >/^ stückiges
Wohnhaus ( Eckhaust mit schönem
Garten , grogem Keller, Scheuer und
Stallung , elektrischem Licht, Wasser¬
leitung, bei einer Anzahlung von
5000 Mark zu ver aufen . Für
Pensionäre sehr zu empfehlen . Nähere
Auskunft erteilt .loh . Vogel , zum
Adler , in Gaisbach bei Oberkirch
(Baden). 26la*

Lieg. Maskenkostüm
sehr vreiswert zu verkaufen . 3 .381822 Biktoriastr . 12, III .

Zn lcihtn gesnA
2 deg. toratmitfi
für mittlere Figur. Offerten unter
Nr . 81999 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten ._ _
Fahrrad , g 'AS
846279 .6.5 Rüppnrrerstr . 90 , p.

» SS Schlitten
bill. zu verkauf. J Knbltzky, Mann-
htim , Eichclsheimerstr. 4. 81554 .3.2

Cleganter SchUtteil,
1- und 2spännig zu fahren, ist für
95 Mk. zn verkaufe « . 1098 .2.1

Kronenstrahe 32 , Hinterhaus .

Masten - Kostüm .
Ein apartes MaSken-Koftüm

( Horridoh ) ist preiswert zu
verkaufe « . 81939
Herrenstr . 69 , Hths . IV , rechts .

abzng . kronenstr . 51, vart . 61847

buckene unci Retorten
liefern wir nach hier in jedem
Quantum . 18223*

Nach auswärts tritt Waggon -
Versand schön v . 35 Zentnern
ab ein
Sofortige Lieferung , — billigste

Preise , — Proben gratis .

Winschermann& Cie.
Kohlengros -handluug Xarlsrike ,

Telephon 120 .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

